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André Wild
Werdstrasse 11
8405 Winterthur

Tel / Fax 052 232 86 86

www.cycleshop.ch

Kommen Sie auf unsere Seite/

Wir beraten Sie gerne.

AXA Winterthur
Hauptagentur Markus Müller
Kanzleistrasse 45
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052 235 10 10
markus.mueller@axa.ch
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Hinterdorfstrasse 55      
8405 Winterthur
Tel. 052 232 22 58 
Fax 052 232 24 32
www.braun-gartenbau.ch 
info@braun-gartenbau.ch

BRAUN GARTENBAU AG
G a r t e n g e s t a l t u n g 
u n d G a r t e n p f l e g e

Wasch- und Bügelservice in Seen

Kompetent, schnell und freundlich mit persönlicher Note.

Regula Marinaro, Tösstalstrasse 261, 8405 Winterthur, 052 232 48 48

Parkplätze sind vorhanden

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 –12.15, 13.45 –18.00 Uhr

Samstag 9.00 –12.15 Uhr

Hausli
eferd

ienst
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Titelbild: 
Hallo Kinder, seid ihr alle da? (Foto: Christian Müller)  
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Liebe Leserinnen und Leser!

Eigentlich bin ich nicht die fleissigste 
Leserin der WinterthurerZeitung und 
so sehe ich es eher als ein «es musste 
wohl so geschehen», als ich den Artikel 
vom 7. Oktober über das Rössli Seen 
las. Ich will jetzt auch gar nicht über die 
Stadt und unsere Finanzchefin herzie-
hen. Auch Sie, liebe Leserschaft, sind 
frei, darüber zu denken, wie Sie möch-
ten. Mein ganz persönliches Gerechtig-
keitsempfinden wurde allerdings emp-
findlich gestört. Die Fakten sind schnell 
erklärt: Die ganze historische Liegen-
schaft Rössli soll verkauft werden. Den 
allseits beliebten Wirtsleuten Briner/
Rietiker wurde daher der Pachtvertrag 
nicht verlängert, sie mussten gehen 
und haben in der Pampas draussen, 
fernab vom geliebten Seemer Stamm-
tisch, ein anderes Restaurant über-
nommen. Nun hat ein neuer Pächter 
das Rössli mit einem Fünfjahres-
Pachtvertrag übernehmen dürfen. 
Dass er der Big Boss der Gastro 
 Winterthur ist, hat bestimmt keinen 
Einfluss gehabt, sonst wäre ja unsere 
Finanzministerin korrupt zu nennen. 
Auch gegen den neuen Pächter, Herrn 
Fatzer kann ich gar nichts einwenden. 
Ich kenne ihn persönlich, er ist ein 
wirklich netter Mensch, und selbst-
redend ein kompetenter Wirt, den ich 
nur empfehlen kann, und der auch dem 
Fachverband der Gastronomen bestens 
vorsteht. Und so freue ich mich natür-
lich sehr, wenn Sie, liebe Briner-Gäste 
das «Rössli» weiterhin fleissig besu-
chen und nun Fatzer-Gäste werden. 
Man würde zwar den Esel meinen, aber 
den Sack schlagen, wenn man wegen 
dieser finanzpolitischen Fehlleistung 
der Stadt, für die Herr Fatzer nichts 
kann, nun einfach das Rössli links, bzw. 
rechts liegen lassen würde. Meiner 
persönlichen Meinung nach hat die 
 Finanzvorsteherin dem Volk und dem 
ehemaligen Wirt gegenüber Er klä-
rungsbedarf. Ob sie diesen wahrnimmt, 
wage ich zu bezweifeln. Sonst hätten 
wir doch alle schon mal was davon ge-
hört oder gelesen.

Herbstliche Grüsse Gaby Nehme

Inhalt

 9 Das Fest der Aussenwachten
… ist total gelungen!

12 Neuerungen am Bahnhof 
Seen

 und bildgewordene Bahnfreuden

 5 Überraschung im «Tenn»:
De Samichlaus chunnt!

32 Ein Seemer Zeitzeuge 
berichtet

 mit viel Dampf
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Chronist für Seen-NeuzuDer züger
Unter dieser Rubrik berichtet
der Seemer Bote aus den An-
fängen der Stadtkreiszeitung

Vor 10 Jahren
• Peter Schläfli berichtet über die schon auf über 500 Fotos 

 angewachsene Fotosammlung des Ortsvereins.
• Der Spielplatz Iberg wird eingeweiht.
• Das Projekt des Schulhaus Sennhof wird vorgestellt.
• Das Schulhaus Büelwiesen erhält Solarpanels.

Vor 20 Jahren
• Ein altebekanntes Gesicht am Seemer Postschalter geht  

in Pension. Seit 1973 betreute Fritz Aebersold zur aller 
 Zufriedenheit die Seemer Postkunden.

Vor 30 Jahren
• Der ehemalige Trottenbrunnen im Etzberg wird nochmals his-

torisch beleuchtet.

Vor 40 Jahren
• Vom 12. bis 14. September fand das grosse Jubiläumsfest  

100 Jahre Tösstalbahn statt.
• Im November  fand das Aufrichtefest für das Schulhaus 

 Steinacker statt.
• Der Sennhof stellt sich mit einem doppelseitigen Bilderbogen 

vor.
• Die Junioren des TV Seen zeigten in Le Havre FR den dorti-

gen Jungturnern «wo de Bartli de Moscht holt» und belegten 
haushoch die vordersten Plätze. 

 B. Stickel

Wingertlistrasse 41
8405 Winterthur
Tel. 052 243 13 22
mail@winti-print.ch
www.winti-print.ch

Layouter des Seemer Boten

stadler
publishing

Rita Stillhard
Eidg. dipl. Apothekerin
Dipl. Homöopathin SVH

Möchten Sie einen anderen Weg einschlagen 
und Ihr Leiden ganzheitlich angehen?

Oder möchten Sie...
... lernen Homöopathie im Alltag anzuwenden?

Ich führe laufend Kurse durch!

Klassische Homöopathische Beratung

Starenweg 26
8405 Winterthur

Tel. 052 232 67 63
rita.still@bluemail.ch

VERSCHIEDENE GESICHTSBEHANDLUNGEN

AUGENBRAUEN UND WIMPERN FÄRBEN

KOSMETISCHE HAND- UND FUSSPFLEGE

HAARENTFERNUNG LHE-TECHNOLOGIE 
+ WARMWACHS

o

o

o

o

b e h a n d l u n g e n  f ü r  S i e  u n d  i h n

Beau V i sage Kosmet ik
Telefon       +41 52 235 08 01
info@beauvisage-kosmetik.ch
www.beauvisage-kosmetik.ch

 
Qualität hat einen Namen 

Metzgerei Jucker Kollbrunn 
seit über 100 Jahren 

 Fachkundige und persönliche Beratung  Fleisch 
aus der Region  Tradition und Erfahrung  

 Vielfach prämierte, hausgemachte Würste und 
Bauernspezialitäten  

 Saisonale Spezialitäten und stets interessante 
Wochenendaktionen  

 Umfassendes Angebot an Käsespezialitäten, 
Milchprodukten und täglich frischen Broten  

Geöffnet für Sie: 

Di – Do      07.00 – 12.00  Uhr / 14.30 – 18.30 Uhr 
Fr  07.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Sa  06.00 – 16.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn 

Tel. 052 383 11 65 
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn 

Tel. 052 383 11 65 

Idioten sind eine weise Einrichtung der Natur,
die es eben Dummköpfen erlaubt, sich für klug zu halten.

Orson Welles
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Ganz herzlichen Dank!

Liebe Leserinnen, Spender, Inserentinnen und 
Freunde des Seemer Boten,

Wir, der Vorstand des Ortsvereins Seen und das Redak tions-
team des Seemer Boten haben grossen Grund zur Dankbar-
keit Ihnen gegenüber.

Wir danken Ihnen ganz herzlich für
– Ihre Lesertreue
– Ihre rekordhohen Spenden, die Ihre Solidarität zu uns 
 belegen
– Ihre Unterstützung durch das Inserieren
– Ihre Berücksichtigung der Inserenten, die zumeist vom 
 lokalen Gewerbe kommen
– Ihre vielen positiven Rückmeldungen zu unserer Arbeit 
 in der Redaktion

Auch 2016 werden wir ganz im Dienste der Seemer Bevölke-
rung stehen und alles tun, dass der Seemer Bote attraktiv 
bleibt. Wir freuen uns natürlich auch weiterhin auf Ihre 
 Leserbriefe und Rückmeldungen. Nur durch Kommunika- 
tion mit Ihnen bleiben wir auch so richtig am Ball. Scheuen 
Sie sich nicht, Leserbriefe zu schreiben!

Frohe Weihnachten und ein glückliches Neues Jahr wünscht 
Ihnen im Namen aller Beteiligten

Gaby Nehme

Der Seemer Bote begleitet Sie 
auch im neuen Jahr:
Erscheinungsdaten 2016
 Redaktions- und
 Insertionsschluss Ausgabedatum

Nr. 240 20.01.2016 17.02.2016
Nr. 241 09.03.2016 06.04.2016
Nr. 242 18.05.2016 15.06.2016
Nr. 243 24.08.2016 21.09.2016
Nr. 244 12.10.2016 09.11.2016

Wir freuen uns auf eine erneute Zusammen   arbeit 
mit Ihnen, sei es als Berichterstatter(-in) oder als 
Inserent(-in).

Das Redaktionsteam

De Samichlaus chunnt …
Samichlaus wo chunsch du her?
Warum isch au din Sack so schwer?
Bisch de ganzi Wald dur gloffe
Häsch au ’s Christkindli troffe?
Es hät sicher gseit, es chunt scho glii.
äll Samichlaus, ich bin e Liebi gsi.

Herzliche Einladung zur 
Samichlausfeier vom 
6. Dezember 2015, 18.00 Uhr 
in der weihnachtlich dekorierten Scheune (Tänn) an der 
Seenerstrasse 201 (vis-à-vis Restaurant Burehus).

Der Samichlaus und sein Gehilfe Schmutzli wird den 
 Kindern Geschichten erzählen aber natürlich auch gerne 
zuhören, wenn Verse, Gedichte, Sprüche und Lieder 
 vorgetragen werden.
Jedes Kind bekommt einen Samichlaussack. Damit man 
sich etwas aufwärmen kann, gibt es für alle einen  heissen 
Punsch (bitte warm anziehen!).

Der Samichlaus und der Schmutzli freuen sich auf viele 
Besucher.

Die Feier wird vom Ortsverein Seen gesponsert und von 
den Gastgebern Anita und Christian Müller organisiert 
und durchgeführt. Vielen herzlichen Dank.

Ortsverein Seen

Der Vorstand des  Ortsvereins Seen und 
das Redak tionsteam wünscht allen Leserinnen 

und  Lesern des  Seemer Boten ganz  herzlich  
frohe  Weihnachten und ein  erfülltes 2016.

Winterstimmung in Seen (Foto: Albert Stadler)
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Informationen zu den Kursangeboten des Ortsvereins

Auskünfte und Anmeldungen: 
Karin Stiefel Schnyder
Waldeggstrasse 33a 
8405 Winterthur  
Tel. 052 232 87 83
www.seen.ch/kursangebote

MuKi-Turnen, Kinderturnen: 
Dagmar Zani, Kirchackerstrasse 77, 8405 Winterthur 
Tel. 052 232 07 97, dagi.zani@gmx.ch 
Ursula Kübler, Nussberg, 8418 Schlatt, Tel. 052 232 25 19

Ausgebucht sind momentan folgende Kurse: 
Gesundheits-Gymnastik 65+, Nr. 60122 (Hanni Zahnd)
Aerobic/Step Aerobic, Nr. 60165 (Karin Stiefel) 
Gymnastik mit Rückenfitness, Nr. 60123 (V.Jordi/E.Harlacher)
Gymnastik mit Rückenfitness, Nr. 60157 (V.Jordi/E.Harlacher)
Singe, gumpe, Musig mache, Nr. 60156 (Claudia Jäggi Nessler)
«ALL IN ONE» Konditionstraining, Nr. 60186 (Tatiana Starc)
Budo für Fortgeschrittene, Nr. 60176 (Reto Della Casa)
Yoga Kurse, Nrn. 60137, 60138, 60139 (Renata Wächter)
Yoga Pilates, Nr. 60131 (Jolanda Lüthi)
Für alle Kurse besteht eine Warteliste.

Allgemeine Informationen und Erklärungen
1. Kursbeschreibungen siehe www.seen.ch/Kursangebote 
2. Eintritt laufend möglich, keine Kurse während Schulferien 
3. Anz. TN = abhängig von Anzahl Teilnehmer; Preise pro Semester
4. A = Altes Schulhaus, Sägeweg 3, B = Turnhalle Büelhofstrasse, 
C = Freizeitanlage Kanzleistrasse, 
D = Michaelschule, Floren strasse 11, E = Altersheim St.Urban, 
F = Pfingstmission, Hinterdorfstrasse 58

Die Gesichter des Ortsvereins Seen
Ressort Kurswesen: Silvia Decaster

Zu meiner Person: 
Silvia Decaster, 51 Jahre, verheira-
tet, ein Sohn (16), wohnhaft in Seen.

Kurse
Ich hüte Kinder während den Kur-
sen Aerobic/Step Aerobic (Karin 
Stiefel), «ALL IN ONE» Konditions-
training (Tatiana Stark) und zu-
sammen mit Sara Corrodi dem 
Muki-Turnen (Dagmar Zahni).

Was gefällt Ihnen an dieser Tätigkeit?
Es macht mir Spass, mit den Kindern in der grossen Turnhalle 
zu spielen, herumzutollen, ein «Büechli» vorzulesen, oder mit 
ihnen einen Parcours aufzubauen. Ich gehe auch gerne, wenn 
möglich, auf die einzelnen Kinder ein. Es freut mich sehr, dass 
sich die meisten früher oder auch etwas später in der Hüeti 
wohlfühlen.

Seit wann sind Sie in der Hüeti?
Seit ca. drei Jahren!

Wie empfinden Sie die Zusammenarbeit mit dem Ortsverein 
Seen?
Die Zusammenarbeit mit Karin Stiefel ist angenehm und immer 
sehr unkompliziert.

Welche drei Sachen würden Sie auf eine einsame Insel 
mitnehmen?
Meine Gymnastikmatte, gute Musik und einen Sonnenschirm.  
Ich würde dort jeden Tag, natürlich am weissen Sandstrand,  
die Übungen «der Hund» und den «Manager» turnen. Nach 
 meinem Aufenthalt auf der Insel, möchte ich auf jeden Fall den 
Kurs Yoga Pilates bei Jolanda Lüthi wieder bei guter Kondition 
besuchen können.

Mit wem würden Sie gerne essen gehen?
Am liebsten gehe ich mit meinem Mann und Freunden für ein 
gemütliches Picknick an die Töss oder die Thur.

Der Vorstand des Ortsvereins 
und die Ressortleiterin  

Karin Stiefel bedanken sich bei

Silvia Decaster
herzlich für ihre engagierte Arbeit

und wünschen auch
 weiterhin viel Befriedigung bei  

ihrer Tätigkeit.

Die Liebe ist manchmal das Tragischste und  
oft das Schönste, aber immer das Wichtigste.

Unbekannt

betreutes nähen

hilfe bei nähprojekten

massgeschneiderte änderungen

im atelier stoff werk

barnäh

barnäh

Wir helfen Ihnen bei Ihren Nähprojekten.
betreutes Nähen in der näh.bar

Öffnungszeiten:

Dienstag, 14.00 –17.00 Uhr
Donnerstag, 08.00 –11.00 Uhr

Preise:

Betreutes Nähen: 1/2 Stunde à Fr. 7.50

Nähkurs auf Anfrage.

Elisabeth Campana freut sich auf Ihren Besuch.

Roggenweg 20, 8405 Winterthur, 079 466 51 61, www.campana-stoff-werk.ch

betreutes nähen

hilfe bei nähprojekten

beim bügelservice marinaro

barnäh

barnäh

betreutes nähen

hilfe bei nähprojekten

beim bügelservice marinaro

barnäh

barnäh
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Nr. Kurs 1 Leitung Zeit Tag 2 Kosten 3 Wo 4

60106 Englisch mittlere Stufe Barbara Falck 09.00 – 09.55 Montag Anz. TN A
60104 Englisch Elementarstufe Barbara Falck 09.00 – 09.55 Donnerstag Anz. TN A
60105 Englisch für Fortgeschrittene Barbara Falck 10.00 – 10.55 Donnerstag Anz. TN A
60108 Italienisch für Fortgeschrittene Elisabeth Scheuring 09.00 – 10.00 Mittwoch Anz. TN A
60109 Italienisch Konversationskurs Elisabeth Scheuring 10.00 – 11.00 Mittwoch Anz. TN A

60149 Kreativer Tanz für Kinder 3 – 4 Jahre Nadja Heim 15.55 – 16.45 Montag Fr. 150.– C
60140 Kreativer Tanz für Kinder 5 – 6 Jahre Nadja Heim 16.45 – 17.35 Montag Fr. 150.– C
60151 Kinderturnen ab Kindergartenalter D. Zani und U. Kübler 16.20 – 17.05 Donnerstag Fr. 100.– B
60160 Kinderturnen ab Kindergartenalter D. Zani und U. Kübler 17.15 – 18.00 Donnerstag Fr. 100.– B
60168 Kinderturnen 1.– 3. Klasse Angela Egli 17.35 – 18.25 Montag Fr. 100.– C
60145 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 14.00 – 14.50 Dienstag Fr. 100.– C
60146 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 15.00 – 15.50 Dienstag Fr. 100.– C
60162 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 08.45 – 09.35 Donnerstag Fr. 100.– C
60163 MuKi-Turnen ab 3 Jahren (Kinderbetreuung) Dagmar Zani 09.40 – 10.30 Donnerstag Fr. 100.– C
60164 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 10.35 – 11.25 Donnerstag Fr. 100.– C
60154 Singe, gumpe, Musig mache 

ElKi-Singen ab 2 Jahren bis Kindergarteneintritt
Claudia Jäggi Nessler 09.00 – 09.50 Freitag Fr. 150.– A

60175 Budo für Anfänger Reto Della Casa 17.15 – 18.15 Montag Fr. 150.– D

60128 «ALL IN ONE» Konditionstraining 
(Kinderbetreuung)

Tatiana Starc 09.00 – 09.50 Mittwoch Fr. 150.– C

60166 Aerobic, Step Aerobic, Kräftigungsübungen,
Dehnen

Karin Stiefel 08.00 – 08.50 Montag Fr. 150.– C

60184 Aerobic, Step Aerobic, Kräftigungsübungen, 
Dehnen

Karin Stiefel 18.00 – 18.50 Dienstag Fr. 150.– C

60142 Zumba® -POWER-MIX, eine Kombination aus 
Zumba® , Pilates und Yoga

Jolanda Lüthi 14.00 – 14.50 Montag Fr. 150.– C

60181 Yoga-Pilates Jolanda Lüthi 15.00 – 15.50 Montag Fr. 150.– C
60127 Yoga-Pilates Jolanda Lüthi 19.30 – 20.20 Montag Fr. 150.– C
60182 Ganzheitliche Gymnastik 

Wohltuend für Körper und Geist. Im Mittelpunkt 
steht der  Beckenboden als Kraftquelle für perfekte 
Haltung und Ausstrahlung

Jolanda Lüthi 10.00 – 10.50 Dienstag Fr. 150.– C

60129 Fitness Für Senioren Jolanda Lüthi 10.00 – 10.50 Mittwoch Fr. 150.– C
60185 Ganzheitliche Gymnastik 

Wohltuend für Körper und Geist. Im Mittelpunkt 
steht der  Beckenboden als Kraftquelle für perfekte 
Haltung und Ausstrahlung

Jolanda Lüthi 13.00 – 13.50 Donnerstag Fr. 150.– C

60130 Yoga Kurs Jolanda Lüthi 18.00 – 18.50 Donnerstag Fr. 150.– C
60121 Gesundheits-Gymnastik 70+ Hanni Zahnd 09.00 – 09.50 Montag Fr. 150.– C
60135 Fit um 8

Das funktionelle Fitness-Training für einen 
 optimalen Start in den Tag!

Hanni Zahnd 08.00 – 08.50 Dienstag Fr. 150.– C

60132 Gymnastik und Tanz Hanni Zahnd 09.00 – 09.50 Dienstag Fr. 150.– C
60158 Sanfte Gymnastik 70+ Vreni Jordi oder

Elsbeth Harlacher
10.00 – 10.50 Mittwoch Fr. 150.– F

60126 Boot Camp Training für Männer
Ein intensives Kraft- und Konditionstraining
für Männer

Christian Huber 18.30 – 19.20 Montag
Neu ab 4.1.16

Fr. 150.– C

60116 Französisch für Anfänger oder Auffrischkurs Dorothea Siegrist 18.30 – 19.30 Dienstag
Neu ab 5.1.16

Anz. TN A

60177 Politische Ideengeschichte von den Griechen 
bis in die Neuzeit 

Paul Widmer 19.30 – 20.30 Dienstag
Neu ab 5.1.16

Anz. TN A

60155 Fitness-Cocktail (Kinderbetreuung)
Eine Mischung aus Konditionstraining,
Step-Aerobic, Aerobic, Kräftigungs-  
und Stabilisationsübungen, Stretching.

Tatiana Starc oder
Karin Stiefel

10.00 – 10.50 Freitag
Neu ab 8.1.16

Fr. 150.– C

60116 Spanisch-Kurs 
Spanisch für Anfänger oder Auffrischkurs

Angela Mercado 18.30 – 19.30 Mittwoch
Neu ab 24.2.16

Anz. TN A

60107 Englisch Auffrischkurs Angela Mercado 19.30 – 20.30 Mittwoch
Neu ab 24.2.16

Anz. TN A
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Datum
   Anmeldung
   Kosten

Kerzenziehen in der Freizeitanlage Hölderli
Freitag, 27. November bis Freitag, 4. Dezember 2015

Freitag,    15 – 18 Uhr
Samstag, 14 – 17 Uhr
Sonntag,  11 – 16 Uhr (mit Verpflegung)

Für alle Quartierbewohner und Gäste:
Am Sonntag, 29. November, ab 11 Uhr kann man
Wienerli, Kuchen und diverse Getränke konsumieren.

Dienstag,  15 – 18 Uhr
Mittwoch,  14 – 18 Uhr (Samichlaus)

Am Mittwoch, 2. Dezember, kommt ab 17.30 Uhr der 
Samichlaus.

Donnerstag, 15 – 18 Uhr
Freitag,          15 – 18 Uhr

Der Eingang zum Kerzenziehen ist die hintere  grosse 
Rampe mit Metallgeländer.

Wir suchen noch Helfer(-innen)
Wer sich angesprochen fühlt, meldet sich bitte bei
Jasmine Haug, Tel. 052 233 00 65

Anmeldung und 
Infos bei:
Jasmine Haug
052 233 00 65

Vermietung Freizeitanlage Hölderli
Die Anlage kann für private Veranstaltungen in 
 geschlossener Gesellschaft gemietet werden, 
wie Hochzeiten,  Geburtstage usw.

Die Freizeitanlage bietet Ihnen einen grossen Saal  
mit Platz für ca. 90 Personen und verfügt über  
eine grosszügige Küche mit Kaffee- und Abwasch - 
 maschine, Garderobe und WC-Anlagen.

Im Freien befindet sich ein gedeckter Hartplatz mit 
Festbänken und eine grosse freistehende Grillstelle. 

Der Kinderspielplatz, ein Ping-Pong-Tisch und viel 
Rasen begeistern auch die kleinen Gäste.

Kontaktstelle: 
Doris Zehnder, Tel. 052 233 53 78 
doris.zehnder63@bluewin.ch
(Bitte beachten Sie vorab den Belegungsplan unter
www.wingertli.ch/belegungsplan)

Kinder-Fasnachtsumzug 2016 im Wingertli
Da die Winterthurer Fasnacht 2016 mitten in die 
Schulferien zu stehen kommt, ist die Durchführung 
des Umzuges zur Zeit noch unsicher. Falls er durch-
geführt wird, wird er am Samstag, 20. Februar 
stattfinden.

Aus dem Wingertli

Aktivität
Kursbeschreibung

www.wingertli.ch

L’italiano

Kleingruppen-
Italienischkurse in Seen 

an der Tösstalstrasse 261 

www.darosina.ch

E-Mail: info@darosina.ch 

Tel. 052 233 98 41 

bis zu 70 Personen 
Feste feiern

Täglich geöffnet
Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur

Tel. 052 234 85 00
www.altersheim-st-urban.ch

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

# 052 534 41 31
www.fl exo-handlauf.ch

Flexo-Handlauf
Seenerstrasse 201
8405 Winterthur

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 



9Seemer Bote  November 2015Iberg Eidberg Gotzenwil Weierhöhe Sennhof

Aktivitäten in der FZA Chiesgrueb Iberg
Datum Anlass Zeit Informationen/Bemerkungen

13. Nov. Räbeliechtliumzug 18.00 – ca. 20.00 Treffpunkt bei der FZA Chiesgrueb um 18.00 Uhr.
Anschliessend Umzug durch Iberg mit Wienerli-Verkauf zum Abschluss.
Alle sind herzlich willkommen!

27. Nov. Offenes Chranzen 14.00 – 20.00 Grünzeug steht zur Verfügung. Dekomaterial und Kerzen müssen selber 
 mitgenommen werden. Rebschere und Wickeldraht nicht vergessen!
Preis pro Chranz: Fr. 10.–
Anmeldung bei Irene Lautenbach, Tel. 052 232 42 04 oder per E-Mail 
lautenbach@hispeed.ch bis spätestens 20. November 2015

1. Dez. Seniorentreff 14.00 – 17.00 Kaffee, Kuchen und Guetzle

Aussenwachtenfest 2015 in Iberg
Der Einwohnerverein Iberg Eidberg Gotzenwil Weierhöhe 
Sennhof lud die Bevölkerung wieder zum traditionellen 
 Aussenwachtenfest ein. Trotz der anderen Angebote in 
 Winterthur an diesem schönen aber kühlen Samstag Ende 
September fanden viele Familien den Weg in die Freizeit-
anlage Chiesgrueb in Iberg.

Zahlreiche spielfreudige Jungen und Mädchen haben sich fürs 
Fussballturnier angemeldet und bildeten zusammen 8 Mann-
schaften. Sie jagten den Ball eifrig über das Spielfeld, um den 
Sieg in drei Kategorien auszumachen. Am Schluss konnte jedes 
Kind, das beim Turnier mitgemacht hatte, einen schönen Preis 
vom Gabentisch aussuchen. Die Eltern konnten auch ihr Kön-
nen auf dem Spielfeld bei einem Plauschmatch zeigen. Markus 
Beutler und Fabio de Carlotti haben zum 5. Mal ein tolles Fuss-
ballturnier organisiert und haben uns versichert, dass sie es 
nächstes Jahr auch wieder tun werden. 

Drei Frauen standen mit Schminke bereit und zauberten 
Schmetterlinge, Spinnen und andere Sujets auf die Gesichter 
der Kinder. Wir hatten wieder eine Wühlkiste, wo die Kinder 
nach Kristallen suchen konnten, eine Mohrenkopfschleuder und 
neu auch Päcklifischen mit Fischerruten. 

Auf dem Grill brutzelten Schnitzel und Würste und zum  Dessert 
gab es leckere selbstgebackene Kuchen, gespendet von den 
Frauen aus dem Quartier.

Es war ein schönes Fest und wir hoffen, dass nächstes Jahr 
wieder so viele Besucher zum Aussenwachtenfest kommen.

Für den Einwohnerverein Iberg Eidberg Gotzenwil Weierhöhe 
Sennhof

Irene Lautenbach
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Migros, Denner, H & M, Esprit und 20 wei-
tere Fachgeschäfte heissen Sie willkommen.

Alles, was das Herz begehrt

Montag – Freitag 8.30 – 19.00 Uhr, 
Donnerstag 8.30 – 20.00 Uhr, 
Samstag 8.00 – 17.00 Uhr. 

Kanzleistrasse 23
8405 Winterthur     

www.shopping-seen.ch

 

Wer sucht, 
gewinnt!
Erkennen Sie, wo diesmal das Foto im Shopping Seen gemacht 
wurde? Suchen Sie mit! Bestimmt haben Sie diese Schilder 
schon einmal gesehen … 

 

Gefunden? Dann schreiben Sie die Lösung in das dafür vor-
gesehene Feld. Füllen Sie ausserdem den Coupon aus und werfen 
Sie ihn in die Wettbewerbsurne im Erdgeschoss. 
Wir verlosen Einkaufsgutscheine im Wert von CHF 
50.– für das Shopping Seen! 

Lösung:

Vorname:

Name:

Strasse:

PLZ, Ort:

E-Mail:

Telefon:

Einfach ausfüllen und im Shopping 
Seen in die Wettbewerbsurne werfen. 
Teilnahmeschluss: 31. März 2010

Wettbewerb Now Open: 
FÜR KLEINE GESCHENKE UND 
GROSSE SCHMUCKTRÄUME

In der Bijouterie Châlet fi ndet garantiert jeder Kunde 
sein Lieblingsstück – ob fürs kleine oder fürs grosse 
Portemonnaie. Eine schöne Auswahl an Silber- und 
Goldschmuck komplettiert das Angebot im Shopping 
Seen seit Ende des letzten Jahres.

Ganz nach dem Motto «Totally sexy» präsentiert 
sich seit November 2009 der neue Store des in-
ternationalen Fashionlabels Tally Weijl im Center. 
Auf 130 Quadratmetern gibt’s «totally sexy» 
Trendfashion, Basic Outfi ts, Accessoires und 
Jeans in allen Variationen.

Es wurde auch Zeit, dass das In-Label in Seen 
sesshaft  wird, denn Tally Weijl ist mit über 560 
Stores in 30 Ländern vertreten, davon befi nden 
sich 75 Stores in der Schweiz. 2009 wurde wie-
der stark expandiert – über 100 Stores wurden 
im letzten Jahr weltweit eröff net. Für dieses Jahr 
sind weitere 120 neue Stores geplant. Das Unter-
nehmen wurde 1984 durch Tally Elfassi-Weijl und 
Beat Grüring gegründet. Der Hauptsitz befi ndet 
sich in Basel, das Designcenter in der Modemet-
ropole Paris. Tally Weijl beschäft igt weltweit über 
2000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Paris, Basel, Seen: 
TALLY WEiJL NEU IM CENTER 

Publireportage

Gazette_Februar_2010_SeemerBote.indd   4 14.1.2010   17:12:32 Uhr

Erweiterung Bibliothek Seen 

Die Quartierbibliothek in Seen soll er-
weitert und saniert werden. Neu dazu  
kommen die ehemaligen Räumlichkei-
ten des Stadtammann- und Betreibungs-
amtes Seen. Die verschiedenen Bereiche 
der Bibliothek werden auf einem Geschoss 
platziert und behindertengerecht ausge-
baut. Die Ludothek verbleibt an ihrem jet-
zigen Standort. Die  beiden Wohnungen 
im Obergeschoss werden zu einer gross-
zügigen Wohnung zusammengefasst. Das 
Projekt respektiert einerseits die Bedürf-
nisse der verschiedenen Nutzenden und 
ermöglicht andererseits einen angemes-
senen Umgang mit der historischen Ge-
bäudesubstanz. Der Stadtrat hat einen 
entsprechenden Antrag an den Grossen 
Gemeinderat weitergeleitet. 
Quelle: Städische News

Unsere nächsten Veranstaltungen

Mittwoch, 24.2.2010, 17.15 Uhr  
Geschichtenkiste Spezial: 
Hören-Sehen-Verstehen
Geschichten für Kinder von 3 bis 
6 Jahren in spanischer Sprache

Mittwoch, 1.3.2010, 17.15 Uhr
Geschichtenkiste 
Für Kinder von 3 bis 6 Jahren

Samstag, 6.3./13.3./20.3.2010, 09.30 Uhr
Bücherzwerge
Fingerspiele und Kinderverse
Für Kleinkinder von 12 bis 24 
Monaten mit ihren Eltern  
(mit Anmeldung)  

Montag, 22.3.2010, 10 Uhr
Dienstag, 23.3.2010, 10 Uhr
Mittwoch, 24.3.2010, 10 Uhr
Donnerstag, 25.3.2010, 10 Uhr
Miniclub im Frühling
Für Kinder von 2 bis 4 Jahren mit 
Begleitung
(mit Anmeldung) 

Donnerstag, 25.3.2010, 19.30 Uhr
Suppengeschichten
Suppe und Geschichten zum 
Frühlingsanfang
für Erwachsene

Mittwoch, 7.4.2010, 17.15 Uhr
Kamishibai im Frühling
Barbara Lütolf-Sonn erzählt mit dem 
japanischen Geschichtenkoffer
Für Kinder von ca. 4 bis 7 Jahren

Mittwoch, 14.4.2010, 17.15 Uhr
Geschichtenkiste Spezial: 
Hören-Sehen-Verstehen
Geschichten für Kinder von 
3 bis 6 Jahren in türkischer Sprache

Dienstag, 20.4.2010, 14 Uhr
Dienstag, 27.4.2010, 14 Uhr
Hörzeit in den Frühlingsferien
Feriengeschichten für Kinder von 
6 bis 9 Jahren

Seemerin stellt 
ersten Gedichtband vor
Hanni Friess

In früheren Ausgaben des Seemer 
Boten haben wir wiederholt auf Neu-
erscheinungen von Seemer Autorin-

Katrin Cometta-Müller
Staatswissenschafterin

Stephan Furrer
Informatiker

Beat Meier
Agrarökonom

Natürlich! Liste 7in den Gemeinderat

und Michael Zeugin in den Stadtrat

nen und Autoren hingewiesen. Ruth 
Näf Bernhard, reformierte Pfarrerin 
in Seen, stellte im Dezember im The-
ater am Gleis ihren ersten Gedicht-
band vor. 

«Mit leisen Gedichten lässt Ruth Näf 
Bernhard starre Formen und Vorstellun-
gen aufweichen. Damit wird der Blick frei 
auf Verborgenes zwischen Mensch und 
Mensch, zwischen Himmel und Erde». 
Mit diesen Worten lud der alataverlag zur 
Buchvernissage ein. 

Ruth Näf Bernhard las eine Auswahl ih-
rer Gedichte vor. Die musikalische Impro-
visation durch Tony Renold, Schlagzeug 
und Michael Gassmann, Trompete nahm 
Sprachbilder auf, vertiefte sie und verlieh 
der knappen, dichten Sprache noch mehr 
Wärme und Lebendigkeit. 

Die Lektüre dieser Gedichte erfordert 
Stille, Zeit und Bereitschaft, sich auf die 
Gedanken und Empfindungen der Auto-
rin einzulassen. 

Der schmale sorgfältig gestaltete Band 
trägt den Titel «und dazwischen ein schwei-
gen» und ist im Buchhandel erhältlich. 
(80 Seiten, Preis: Fr. 24.–)

SB210.indd   27 04.02.2010   16:39:09

Veranstaltungen in der Bibliothek

Sa, 14. Nov.
Sa, 19. Dez. 
je 9.30 Uhr

Bücherzwerge Fingerspiele und  Kinder- 
verse. 
Für Klein kinder von  
12 bis 24 Monaten mit 
ihren Eltern.  
Ohne Anmeldung.

Sa, 14. Nov.
11.00 Uhr / 
14.00 Uhr

Märchensamstag Märchen aus aller Welt.
Für Kinder ab Schulalter 
und Erwachsene

Do, 19. Nov.
Fr,  20. Nov.
Mo, 23. Nov.
Di,  24. Nov.
je 10.00 Uhr

Miniclub Eine Päckligeschichte 
erleben. Für Kinder  
von 2 bis 4 Jahren in 
Begleitung.
Nur mit Anmeldung!

Fr, 27. Nov.
18.30 –
20.30 Uhr

Bibox: 
Schreibwerk-
statt: Schreibe
deinen eigenen 
Song

Für 10- bis 13-Jährige

1. –19. Dez.
während der
Öffnungs-
zeiten

Dekorieren für 
Weihnachten –
Sterne basteln 
für die Bibliothek

Für Kinder ab 5 Jahren.
Bis Schulalter  
in Begleitung. 

Mi, 2. Dez.
17.15 Uhr

Kamishibai  
im Advent

Geschichten für Kinder 
von ca. 3 bis 6 Jahren

Ein Indianermärchen 

Wie Kojote das Wasser befreite 
Kojote ist der bei vielen Stämmen der nordamerikanischen In-
dianer verbreitete Vermittler zwischen dem Schöpfergott und 
den Menschen. Er ist weise, hilfsbereit und gut, aber er macht 
auch oft Unsinn und ist ein Schelm, der gern andere an der Nase 
herumführt. Kojote macht aber auch Fehler und oft wird er 
 selber hereingelegt. Diese Zwiespältigkeit soll zeigen, dass auf 
der Erde manches gut ist und manches nicht. Die Menschen 
 sollen aus seinen Fehlern und Streichen lernen, wie sie es 
 besser machen können. Kojote wird als Kojote dargestellt, 
manchmal auf zwei Beinen, doch der Unterschied zwischen 
Mensch und Tier ist bei den Indianern nicht so wichtig!

Vor langer Zeit hatten die Frösche alles Wasser. Wenn man 
 trinken wollte oder Wasser zum Waschen oder zum Kochen 
brauchte, dann musste man zu den Fröschen gehen und sie um 
Wasser bitten. Und man musste den Fröschen dafür auch etwas 
bezahlen. 

Kojote hatte einen Knochen gefunden, der aussah wie eine 
 kostbare Muschel. Er ging damit zu den Fröschen und sagte: 
«Hallo, Frösche, ich möchte Wasser trinken. Ich gebe euch 
dafür diese wunderschöne Muschel. Aber ich habe grossen 
Durst, ich möchte viel trinken!» 

«Gib uns die Muschel»,  sagten die Froschleute. «Du kannst 
dafür trinken, soviel du willst.» Sie glaubten, sie hätten ein gutes 
Geschäft gemacht. Kojote  gab ihnen die Muschel und tauchte 
den Kopf ins Wasser, das die Frösche mit einem grossen Damm 
aufgestaut hatten, damit es ihnen nicht wegfliessen konnte. 

Die Frösche fanden schliesslich, Kojote hätte genug getrunken. 
«He, Kojote», riefen sie. «Warum trinkst du gar so viel?» Kojote 
hob den Kopf aus dem Wasser und entgegnete: «Weil ich sehr 
durstig bin!», und tauchte den Kopf wieder ein. «Hmmm ...», 
sagten die Frösche. 

Nach einer Weile war es ihnen doch zuviel. «He, Kojote, wenn 
du gar soviel trinkst, musst du uns eine zweite Muschel geben!» 
Wieder hob Kojote den Kopf aus dem Wasser. «Lasst mich doch 
fertig trinken!», sagte er ärgerlich und steckte den Kopf wieder 
ins Wasser. Die Frösche wunderten sich, dass jemand soviel 
trinken konnte. «Er führt irgendetwas im Schilde», murmelten 
sie. «Wir kennen ihn doch.  Vielleicht tut er da unten etwas an-
deres?». Kojote tat wirklich ganz was anderes: Er grub mit sei-
ner Schnauze ein Loch in den Damm. Als die Wand nur mehr 
ganz dünn war, hob er den Kopf aus dem Wasser, atmete tief 
und seufzte zufrieden: «Ah, das war ein guter Schluck!»

In dem Augenblick brach der dünne Rest der Dammwand ein 
und das Wasser floss davon. Es floss das Tal hinunter und 
 bildete Flüsse und Bäche, Wasserfälle und Seen. 

«Jetzt hast Du uns das ganze Wasser weggenommen?», schrien 
die Frösche wütend. 

«Für euch bleibt genug!», sagte Kojote. «Es ist nicht richtig, 
dass ein Volk alles Wasser besitzt. Nun kann jeder Wasser trin-
ken, ohne zu fragen.»

Habt Ihr mehr Lust auf Märchen aus aller Welt?

Am Samstag, 14.November, lesen wir um 11.00 Uhr und um 
14.00 Uhr für Kinder ab Schulalter und für Erwachsene  Märchen 
vor.

Bitte beachten Sie nebenstehend auch unsern Veranstaltungs-
kalender  oder besuchen Sie unsere Homepage: 
www.winbib.ch

Wir wünschen Ihnen einen schönen, spannenden Herbst und 
Winter mit vielen wunderbaren Geschichten zum Nachdenken 
und Schmunzeln! (Nachschub gibt’s an der Rössligasse 11…)
 
Herzlich Euer Bibliotheksteam 

Unbenannt-2   1 07.10.2011   12:14:12
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Puzzlewettbewerb zum Jubiläum
Dieses Jahr feiern wir 30 Jahre Ludothek Seen. Wir bedanken 
uns herzlich für Ihre Treue in all den Jahren. Wir haben uns 
sehr gefreut über all die kleinen und grossen Gäste, die mit 
uns im Frühsommer unser Jubiläumsfest gefeiert haben. 

Die Jubiläumsfeier ist noch nicht zu Ende! Beim spannenden 
Puzzlewettbewerb in der Ludothek, der im Oktober gestartet 
wurde, können Sie noch bis 19. Dezember mitspielen. Beim 

Wettbewerb gibt es fünf verschiedene Altersstufen mit jeweils 
drei Preisen, die dann im Januar 2016 übergeben werden. Alle 
Puzzleliebhaber und Spielfreunde sind herzlich eingeladen, 
während der Öffnungszeiten der Ludothek daran teilzunehmen. 
Nicht verpassen!

Bald ist wieder die Jahreszeit der Geschenke! Für alle, die  
noch Geschenkideen suchen, haben wir Gutscheine im Wert von 
Fr. 20.– für Einzelausleihen oder von Fr. 30.– für einen Jahres-
beitrag. Schenken Sie Ihren lieben Spielfreunden mit den Gut-
scheinen der Ludothek Seen die grosse Auswahl von vielfäl tigen 
Spielen, Fahrzeugen für draussen, Puppenwagen, Holzspiel-
zeugen, Gesellschaftsspielen bis hin zu Musikinstrumenten 
usw.

Unseren Besuchern wünschen wir eine schöne Vorweihnachts-
zeit, frohe Festtage und ein gesundes und glückliches 2016.

Für das Team der Ludothek Seen
Tomomi Hotaka

Öffnungszeiten: 
Di 09 bis 11 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Mi 14 bis 17 Uhr
Do 17 bis 19 Uhr
Sa 10 bis 12 Uhr

Humor ist, wenn man trotzdem lacht
Themenabend mit Rosmarie A. Mahnig
Donnerstag, 10. Dezember 2015, 20.00 Uhr

Gemütliches Eintreffen ab 19.30 Uhr
Reformiertes Kirchgemeindehaus, Kanzleistrasse 37

Rosmarie A. Mahnig (Musikerin, Lehrerin, HumorCare Schweiz) 
öffnet ihren Humorkoffer und findet mit uns zusammen heraus, 
was es mit dem Humor, der Heiterkeit und dem Lachen auf sich 
hat.

Die Kunst des Humors besteht nicht im Witzigsein, sondern in einer 
unbefangenen und spielerischen Art des Umgangs mit dem Leben.

Christian Hablützel
Es laden herzlich ein
Maren Büchel, Pfarrerin
Susanne Stoll, Sozialdiakonin

www.refkirchewinterthur.ch/seenVon Frau zu Frau
Heiterkeit schafft Zuversicht (Bild: Wolfgang Dirscherl/pixelio.de)
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Am 4. Mai 1875 wurde der Bahnhof Winterthur Seen mit der 
Linie der Tösstalbahn Winterthur–Bauma eröffnet. Die wech-
selvolle Geschichte von 140 Jahren würde wohl ein dickes Buch 
ergeben. Die Infrastruktur, das Zugsangebot, die personelle 
 Besetzung und die Umgebung haben sich immer wieder ver-
ändert. Eine Änderung hat sich diesen Herbst ergeben.

Seit 1. Oktober 2015 umfasst das Angebot neu: 
• Geldwechsel 
• Western Union
• Billette, Abonnemente, Freizeitangebote
• Eventtickets
• Reisegepäck
• Fundbüro

Schalteröffnungszeiten:
Mo. – Fr. 08.00 – 12.10 Uhr / 13.50 – 18.10 Uhr
Ein Flyer mit allen Informationen kann am Bahnhof bezogen 
werden.

Bahnhof Winterthur Seen, Kanzleistrasse 60, 
8405 Winterthur, bahnhof.winterthur-seen@sbb.ch

Selbstverständlich stehen für die üblichen Fahrausweise und 
Angebote ein SBB- und zwei ZVV-Automaten rund um die Uhr 
zur Verfügung.

Die Einwohnerinnen und Einwohner des Stadtkreises Seen und 
Umgebung sind zur regen Benützung der Angebote zur Sicher-
stellung unseres Bahnhofs herzlich eingeladen.

Ein Kiosk, Carsharing Mobility und eine Toilettenanlage befin-
den sich ebenfalls vor Ort.

Da das Reisebüro nicht mehr besteht, können diese Dienst-
leistungen bei den folgenden Stellen bezogen werden:

bis 31. Dezember 2015
• Winterthur HB, SBB Reisebüro, Tel. 051 223 05 25

Schalteröffnungszeiten:
Mo. – Fr. 09.30 – 19.00 Uhr
Sa. 09.30 – 17.00 Uhr

ab 1. Januar 2016
• Helvetic Tours, City am Stadtgarten, 
Bankstrasse 8–12, 8400 Winterthur, Tel. 058 702 66 16

Schalteröffnungszeiten:
Mo. – Fr. 09.00 – 20.00 Uhr
Sa. 09.00 – 18.00 Uhr

Werner Schaub

Unser Bahnhof Winterthur Seen Alltägliche und aussergewöhnliche  
Fahrzeuge am Bahnhof Winterthur Seen

KITA SALZH   Sekretariat    Tel: 052 238 30 10    kontakt@salzh.ch    www.salzh.ch

KITA BÜELWIESENWEG

Büelwiesenweg 6+8
8405 Winterthur

KITA TELLSTRASSE

Tellstrasse 52
8400 Winterthur

KITA ESPENSTRASSE

Espenstrasse 79
8408 Winterthur

In der Kita ist uns eine 
familiäre Atmosphäre 
wichtig. Die Kinder sollen 
sich bei uns wohl und 
geborgen fühlen können.

16. August 2015:  
Bahnersatz Winterthur–Bauma durch Postauto

30. März 2014: Dampflok Eb 3/5 9
Geburtstagsfahrt mit dem Amor-Express

8. August 2014: Stadler KISS Doppelstöcker. S12

11. Oktober 2014: Be 6/8 III 13302 «Krokodil» 
und Thurbo Stadler GTW 2/8, S26
Anlässlich Fahrzeugtreffen in Bauma

8. Mai 2015: Lösch- und Rettungszug. 
Standort: Winterthur
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AdväntsBazar Seen
Mitwoch, 25. November 2015, 9.00 – 17.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Winterthur-Seen, Kanzleistrasse 37

Sich selber und andern Gutes tun, das können Sie bei uns 
am traditionellen AdväntsBazar.

Das erwartet Sie:
• Traditionelles aus der «Seemer Chuchi»
• Ab 13.30 Uhr frischgebackene Brätzeli
• Kränze, Gestecke und Kerzen
• Diverse attraktive Geschenkartikel
• Bücher und Karten
• Neu: Grosser Bücherflohmarkt

Kulinarisches:
• Ab 9.00 – 17.00 Uhr: feine Brötli und Kuchen
• Ab 11.30 Uhr: währschaftes Mittagessen und verschiedene 
Pizzas

Rückblick auf die Herbstbörse 2015 
Im September 2015 führten wir bereits zum zehnten Mal eine 
etwas andere Erwachsenen Kleiderbörse durch. Dank der 
zahlreichen Helferinnen und Helfer verlief einmal mehr alles 
reibungslos und machte sehr viel Freude. Aus dem ganzen 
Verkauf der Herbstbörse resultierte ein Erlös von Fr. 1970.– 
zugunsten der lutherischen Kirchgemeinde in Riga, die das 
Geld in soziale Projekte investiert.

Am Morgen war ein reges Treiben und viele Kundinnen und 
Kunden freuten sich über ein gemachtes «Schnäppchen» beim 
normalen Secondhand-Verkauf und am Nachmittag (spezieller 
Verkauf für sozial benachteiligte Menschen mit Einladungs-
karte, verteilt durch soziale Institutionen in Winterthur) gab es 
freudige Gesichter, wenn eine warme Winterjacke oder ein 
schöner Pullover zu einem sehr günstigen Preis erstanden 
wurde. Für die einen war es wie Weihnachten im Herbst! 
Kleider, die bis am Samstagabend nicht verkauft wurden, 
 gingen an die Organisation «Licht im Osten» in Winterthur, 
Diese brachte die Kleider direkt in Krisengebiete nach 
Moldawien. 

Die nächste Börse findet am Samstag, 19. März 2016, 
9.30 – 13.00 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus Seen statt.

Es werden der Jahreszeit entsprechend Frühlings- und Som-
merartikel im Mittelpunkt stehen. 
Bringen Sie Ihre gut erhaltenen Kleidungsstücke (Frühling/
Sommer), Schuhe, Handtaschen und Accessoires (Schals, 
 Gürtel, …) am Freitag, 18. März von 17 –19 Uhr ins KGH.
Annahme listen zur vorgängigen Beschriftung liegen ab 7. März 
im ref. KGH auf oder können unter 
erwachsenenkleiderboerse@gmx.ch angefordert werden.

Am Samstag, 19. März von 9.30 – 13.00 Uhr findet der Second-
Hand-Verkauf statt. Dabei gehen 20% des Verkaufspreises 
 wieder an soziale und kirchliche Projekte nach Lettland, 80% 
erhalten Sie als Verkäufer/in.
Nicht verkaufte Waren gehen NICHT an Sie zurück, sondern 
können am späten Samstagnachmittag von sozial benachtei-
ligten Menschen aus Winterthur zu einem symbolischen Preis 
erworben werden. 

Mithilfe gesucht: Falls Sie gerne mithelfen möchten, nehmen 
Sie mit Barbara Pfeiffer Kontakt auf (052 232 40 16 oder 
erwachsenenkleiderboerse@gmx.ch).

Für das Vorbereitungsteam
Barbara und Jürg Pfeiffer 

blumart
elisabeth marti
werdstrasse 2

8405 winterthur
tel. 052 233 07 72
fax 052 233 07 73

info@blumart.ch
mo geschlossen

di-fr 9.00–12.00
14.00–18.30

sa 9.00–16.00

blumen, pflanzen,
dekor, gefässe, karten
und vieles mehr

blumart_inserat  10.2.2006  13:56 Uhr  Seite 1

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Winterthur-Seen
Oberseenerstrasse 23

Sonntag, 13. Dezember 2015 
15.00 Uhr Gottesdienst
15.45 Uhr Weihnachtsfeier

Kinderprogramm ab 13.30 Uhr
• Kasperlitheater: «De Chrischtbaumchuglechlauer» 
   um 14.30 Uhr und 15.30 Uhr
• Lebkuchen verzieren
• Weihnachtliches Basteln
• Päcklifischen

Der Erlös aus dem diesjährigen Bazar geht zu 50% an die 
schweizerische Fachstelle für Adoption und zu 50% in  
ein  Alphabetisierungsprogramm für Frauen im Südsudan.

Auf Wiedersehen am AdväntsBazar!
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Am 12. September war es endlich soweit. Der Tag der Hof-
lädeli eröffnung! Am Vorabend regnete es noch in Strömen, 
doch an diesem Samstag spielte das Wetter perfekt mit!  
Wir waren natürlich sehr aufgeregt, ob sich die ganze Mühe 
gelohnt hatte. In den Wochen vor der Eröffnung war einiges 
los! Konfitüre  machen, Apfelringe und Bohnen dörren, unsere 
Lämmer für das Lammfleisch zum Metzger bringen, regionale 
Bauern finden, die mit uns zusammen arbeiten wollen,  Blumen 
schneiden und frisches Brot backen.

Hoflädeli-Eröffnung 
der Bauernfamilie Isliker

christian heer
sennhofweg 111

8482 sennhof
tel 052 238 15 35
info@plattenprofi.ch
www.plattenprofi.ch

beratung, planung und ausführung

von keramik- und natursteinarbeiten

maurer- und verputzarbeiten

• Verwaltung von Mietliegenschaften
• Verwaltung von Stockwerkeigentum
• Vermittlung und Verkauf

Tösstalstrasse 234 • 8405 Winterthur • Tel. 052 246 08 46
www.meier-immobilien.ch • info@meier-immobilien.chwww.praxis-zahnprothetik-keller.ch

Praxis für Zahnprothetik Keller
Dorfstrasse 53 | 8542 Wiesendangen
Tel. 052 338 20 30 | E-Mail: info@praxis-zahnprothetik-keller.ch

•	 Abnehmbare Total- und Teilprothesen
•	 Prothesenreparaturen jeglicher Art
•	 Prothesen auf Implantaten und Wurzelankern
•	 Zahnaufhellung mittels Bleichschienen
•	 Prophylaktische Zahnreinigung
•	 Knirschschutzschienen
•	 Unterfütterungen
•	 Notfalldienst

Sibel Keller 
Eidg. Dipl. Zahntechnikerin
Dipl. Zahnprothetikerin

Gerne  
komme ich  

auch zu Ihnen.

Haus- und Heimbesuche

auf Anfrage.

Unser breites Sortiment an regionalem Gemüse und Früchten 
kommt dadurch zustande, dass wir mit verschiedenen IP-Bau-
ern aus der Region zusammenarbeiten. 

Jeden Freitagabend und Samstagmorgen haben wir zudem 
 frisches selbstgebackenes Brot und Zopf, gemacht mit Mehl aus 
der Mühle Heiterthal zwischen Kollbrunn und Elgg.

Schon vor 11 Uhr kamen die ersten Besucher. Es wurde unser 
Lammfleisch degustiert und Kuchen gegessen, den unsere 
 Kinder gebacken hatten. Natürlich wurde auch viel Gemüse 
 eingekauft. In unserem Hoflädeli ist Selbstbedienung. Wir 
waren begeistert, wie viele Menschen ihren Weg zu uns ge-
funden hatten. Unser Lammfleisch kam sehr gut an. Oft hörten 
wir den Satz: «Eigentlich bin ich kein Lammfleisch-Fan, aber 
aus dieser Bratwurst und diesem Buurechnebel schmeckt man 
kaum etwas heraus!» Zum Degustieren gab es Cevapcici, 
Lammburger, Bratwürste und Buurechnebel. Wir verkaufen in 
unserem Laden aber noch viel mehr, wie z.B. Trockenfleisch, 
Lammgigot und T-Bone-Steak. 

Das Fazit des Tages war sehr positiv. Wir waren alle sehr müde, 
sind aber zuversichtlich, dass man sich über unser Hoflädeli 
freut und es auch gerne nutzt.

Wir würden uns freuen, auch Sie einmal in unserem Hofladen 
am Hulmenweg in Ricketwil begrüssen zu dürfen!

Nadina Isliker
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Malrechnen, Brüche, Proportionalität oder ganz einfache 
Plus- und Minusrechnungen sind für viele Kinder ein Ding der 
Unmöglichkeit. Um hier abzuhelfen, hat vor kurzem Birgitta 
Angelika Locher direkt beim Bahnhof Seen ein Kurslokal er-
öffnet. Sie erteilt gezielte und nachhaltige Unterstützung im 
Rechnen für Primarschülerinnen und -schüler.

Birgitta Angelika Locher, können Sie uns Ihr Konzept 
Mathiblitz näher erklären?
Mathiblitz ist eine Nachhilfe für Primarschüler und Primar-
schülerinnen, die bessere Leistungen im Rechnen anstreben. 
Wir packen die ganze Sache etwas anders an als die traditio-
nellen Nachhilfestunden.

Inwiefern unterscheidet sich Ihr Angebot von anderen 
Nachhilfeangeboten?
Wir arbeiten mit einem völlig neuen Ansatz. Uns geht es in 
 erster Linie darum, Lernlücken zu entdecken und diese zu 
 beseitigen. Die ganze Mathematik wird sozusagen nochmals 
neu aufgerollt. Durch ein intensives Training wird das Kind 
 behutsam dazu geführt, mit mehr Selbstsicherheit, schnelle-
rem Tempo und weniger Fehlern seine Rechenaufgaben zu 
lösen. Zusätzlich stellen wir eine Konzentrationssteigerung als 
positiven Nebeneffekt fest.

Seit wann gibt es dieses Angebot?
Seit 15 Jahren. Wir konnten in dieser Zeit viel Erfahrung 
 sammeln und haben unsere Methode laufend verfeinert und 
 angepasst. Anfangs nächstes Jahr findet nun auch ein rei-
bungsloser Übergang an die nächste Generation statt, ich über-
nehme mit meiner Geschäftspartnerin Andrea Schindler Sala 
Mathiblitz Schweiz von den beiden Gründerinnen. 

Warum in Seen? 
In der heutigen Zeit wird Mathematik immer wichtiger und  
die Nachfrage nach ausserschulischer Nachhilfe steigt. In der 
deutschen Schweiz gibt es bis jetzt 32 Kurslokale mit dem 
 Mathiblitz-Lernkonzept, die sehr erfolgreich mit dieser Methode 
arbeiten. Die Resultate haben mich restlos überzeugt: die 
 Kinder machen ohne Ausnahme erstaunliche Fortschritte und 
die Lernziele werden grösstenteils erfüllt. Es wurden neue 
Wege gesucht und gefunden. Ich bin absolut überzeugt, dass 
wir mit Mathiblitz den Kindern optimal weiterhelfen können. 
Und damit wir auch näher bei den Familien sind, sind wir  

Rechnen lernen wie der Blitz

vom Zentrum in Winterthur hier nach Seen umgezogen, ein 
Quartier, in dem viele Familien zu Hause sind.

Was tragen die Schüler zu diesem Erfolg bei?
Die Kinder kommen einmal wöchentlich zu uns ins Kurslokal 
und erhalten für jeden Tag genau festgelegte Aufgaben, die sie 
zu Hause in ca. 12 Minuten erledigen. Dieses tägliche Arbeiten 
ermöglicht es den Schülern, das Gelernte nicht nur zu be-
greifen, sondern auch zu verinnerlichen. Nur so können lang-
fristige gute Resultate erzielt werden.

All das tönt nach harter Arbeit. Machen die Kinder mit?
Genau das habe ich mich auch gefragt. Ich habe während mei-
ner Schulungszeit jedoch festgestellt, dass die Schüler diese 
Verantwortung erstaunlich gut wahrnehmen. Sie merken 
schnell, dass es ihnen viel bringt und sie weiterkommen.  
Wir versuchen, den Kindern so viel Selbstverantwortung wie 
möglich zu übergeben und die Kinder reagieren durchwegs  
sehr  positiv darauf. Klar gibt es hin und wieder Protestphasen. 
Aber wir haben das bis jetzt immer wieder überbrücken 
können.

Wie kann man sich bei Ihnen anmelden?
Zuerst wird immer ein kostenloses und unverbindliches 
 Informationsgespräch durchgeführt, bei uns an der Hinterdorf-
strasse 58 in Seen, erst nachher erfolgt die definitive Anmel-
dung. Sie erreichen uns unter Telefon 079 449 69 33 oder über 
winterthurseen@mathiblitz.ch bzw. unsere Website 
www.mathiblitz.ch.

Birgitta Locher und Christine Reber Funk starten erwartungsvoll. 
(Foto: F. Funk)

a rbos

Schreinerei
Zimmerei
Dämmtechnik
Parkett
Thermograf ie

Arbos AG
8474 Dinhard
Ebnetstrasse 6
052 336 21 24
www. arbos .ch

Vom Bad bis  zum komplet ten Haus
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Am 28. September fand im Restaurant Freieck die 68. General-
versammlung der Ferienheim-Genossenschaft Seen statt. 
 Präsident Jürg Pfeiffer begrüsste im Namen der FGS-Verwal-
tung die interessierten Genossenschafterinnen und Genossen-
schafter. Er informierte im Jahresbericht über die Aktivitäten 
der FGS im Geschäftsjahr 2014/15. Das Herbstlager 2014  
der FGS wurde wiederum vom bewährten Team unter der 
Hauptleitung von Max und Karin Hollenstein sowie Reto und 
Nadja della Casa durchgeführt. Es waren (wie auch im Herbst 
2015, siehe aktueller Lagerbericht) wiederum über 30 Kinder 
aus Seen mit dabei. Das Anmeldeprozedere für das einwöchige 
Lager läuft praktisch nur noch über das Internet. Eine vom 
Teammitglied Roger Gubler eigens angefertigte Website  
www.herbst-lager.ch informiert Eltern und Kinder jederzeit  
über Packliste, Lagerregeln usw.

Die Logiernächte im Ferienheim Seen konnten im vergangenen 
Geschäftsjahr wiederum leicht gesteigert werden. Der daraus 
resultierende Gewinn wurde direkt in die sanfte Erneuerung 
des Hauses investiert (z.B. Renovation Heizung, Glaskeramik-
Kochfelder). Die erfreuliche Entwicklung der Gästezahlen  
hat sicher auch damit zu tun, dass man das Haus neu unter  
www.gruppenhaus.ch findet. Kosten und Belegungsplan sind 
dort jederzeit ersichtlich. Interessierte Mieter/-innen können 
sich direkt beim Präsidenten, 
Jürg Pfeiffer (juergpfeiffer@bluewin.ch) melden. 

Im Juli 2015 führte die FGS zum ersten Mal seit vielen Jahren 
wieder ein Sommerlager durch. Dieses richtete seinen Schwer-
punkt auf Familien mit Migrationshintergrund. 43 Frauen und 
Kinder verbrachten eine wunderschöne, finanziell erschwing-
liche Sommerwoche in Serneus.

Damit die FGS weiterhin günstige Lagerwochen anbieten kann, 
sind wir auf Ihre Unterstützung angewiesen. Entweder können 
Zertifikate (à CHF 500.–) bzw. Anteilsscheine (à CHF 50.–) für 
eine langfristige Investition gezeichnet werden oder Sie unter-
stützen die FGS mit einem einmaligen Spendenbeitrag auf 
unser Konto der Graubündner Kantonalbank mit der IBAN-
Nummer CH17 0077 4155 1155 1480 0. Neben der alljährlichen 
Maisammlung sind dies zwei weitere Möglichkeiten, die Ferien-
heim-Genossenschaft in ihrem Anliegen zu stärken.

Jürg Pfeiffer, Präsident FGS

Rückblick auf das 
Herbstlager 
und die GV 2015

A Ankunft in Serneus
B Backen des Zöpflis
C «Chrömle» im Volg. Was da wieder an Süssem zu sam- 

menkam!
D Duschen mit Badehosen?!
E Eichhörnliwald - diesmal waren sie sehr zutraulich
F Filme – zuerst schauten wir «Die zauberhafte Nanny» und 

am Schlussabend den 2. Teil von Drachenzähmen leicht 
gemacht.

G Geschichte zur Guten Nacht von den 3 Fragezeichen
H Heimreise – mit einem lachenden und weinenden Auge 

sagen wir «Tschüss».
I Ist das Essen fein hier in Serneus!
J Jubel der Sieger beim Postenlauf.
K Kullernde Tränen bei kurzen Episoden von Heimweh.
L Lachende Kinderaugen bei feinem Geburtstagskuchen und 

Schoggicreme.
M Monbiel – der wunderschöne Spaziergang war dieses Jahr 

wieder auf dem Programm.
N Nächte waren dieses Jahr sehr ruhig.
O Ohne Putzen kein Lager. Die Kinder halfen zum Teil frei -

willig mit.
P Portemonnaies wurden fleissig zusammen genäht. Die 

 Kinder bewiesen viel Geduld dabei.
Q Quatschen bis spät in die Nacht ohne das es die Leiter 

 bemerkten. Vor allem die grossen Mädchen waren kaum  
zu bremsen.

R Rodelbahn – eines der Highlights der Woche.
S Spaziergang zur Hängebrücke. Auch die Lamas waren 

 wieder da.
T T-Shirt bemalen und darauf die Unterschriften sammeln.
U Und welch Glück! Die Turnhalle durften wir trotzdem 

benutzen.
V Versilbern von Gläsli und verkupfern von Münzen – das war 

magisch.
W Würste bräteln und Spielen am Fluss gehörte wie jedes Jahr 

dazu.
X Xaver gab es keinen, trotzdem mussten wir viele neue 

Namen lernen.
Y Yetis haben wir keinen gefunden, aber dafür haben Eichel-

häher und Tannenhäher uns aus der Hand gefressen.
Z Zauberstäbe basteln mit viel Glitzer und Glimmer und ganz 

viel Magie.
Karin Hollenstein und Nadja Della Casa

It was a magic Week

Wir stellen unsere
Bäckerei-Produkte
aus naturbelassenen
Rohsto	en her.

Die Jugend wäre eine noch viel schönere Zeit,
wenn sie erst später im Leben käme.

Charlie Chaplin
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Das Kids Festival  
macht Halt im 
Sportplatz Steinacker

Nur drei Wochen nach der Dorfet fand am 27. September 2015 
das Kids Festival statt. Dieses Juniorenfussballturnier, das in 
Zusammenarbeit dem Schweizerischen Fussballverband vom 
FC Phönix Seen organisiert wurde, fand bei schönem, aber 
 kühlem  Wetter bei uns auf dem Steini statt.

36 Teams reisten nach Seen, um sich in den Kategorien G/F/E 
den verschiedensten Gegnern zu stellen. Auch das Maskottchen 
Bernie war vor Ort und begeisterte die zahlreichen Kids.  
Vor allem die kleinen G Junioren liessen sich gerne von ihm 
knuddeln.

1918

F
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hönix See
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Spiel und Spass stand im Vordergrund dieses Anlasses, so  
gab es weder Wertungen noch Rangvergaben, dafür nebst viel 
Fussball auch Geschicklichkeits- und Dribblingparcours, oder 
Löffel- und Frisbeestafetten. 

Für den reibungslosen Ablauf des Turniers standen den Orga-
nisatoren die Junioren A–C zur Seite. Sie waren schon früh am 
Morgen da, um Banden und Tische aufzustellen und zwischen 
den Turnieren jeweils die Plätze neu herzustellen. 
Ganz herzlichen Dank an die Juniormannschaften für diesen 
Einsatz und die Bereitschaft, sich in unserem Verein einzu- 
bringen.

Mit diesem Anlass ging ein arbeitsreicher Vereinsseptember  
zu Ende. 

Wir geniessen nun hoffentlich einen ruhigen und goldigen Hebst 
bei tollen Fussballspielen auf dem Steini und freuen uns auf 
zahlreiche Zuschauerinnen und Zuschauer. 

Hopp FC Phönix! Sandra Wermelinger

Weihnachtsspiel für gross und klein
Man glaubt es kaum, aber die Vorbereitungen für das kom-
mende Weihnachtsspiel laufen auf Hochtouren. Die Kinder üben 
ihre Rollen, dazu passende Lieder werden gesungen, die Re-
quisiten zusammengetragen, Bühnenbilder gemalt, Kostüme 
anprobiert… und am Sonntag, 13. Dezember 2015, um 17 Uhr 
ist es dann so weit: 

Sie sind alle ganz herzlich zur Aufführung des Weihnachtsspiels 
im reformierten Kirchgemeindehaus (Kanzleistrasse 37) ein- 
geladen! 

In diesem Jahr erlebt eine bunte Schar von Kindern das Weih-
nachtstheater ein bisschen anders, sind doch auch die Kinder 
der nicht sehr beliebten Familie Herdmann daran beteiligt. Kann 
das gut gehen? Wir werden es sehen!
Anschliessend an die Aufführung sind alle Mitwirkenden und 
Zuschauer herzlich zum Imbiss eingeladen. Wir freuen uns auf 
Sie!

Barbara Pfeiffer, Vertretung Annina Del Grande
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Kraft des Gebetes

Dienstag, 17. November 2015, 9.00 –11.00 Uhr
Pfarrei St.Urban, Seenerstrasse 193

Oder müsste man nicht bescheidener sagen:
Von der Not und dem Segen des Gebetes?!

Oder noch fragender: 
Wieso beten? Und wenn ja, wie beten?

Keine Frage, auch wenn das Beten nicht zu den aktuellen 
 Tagesthemen gehört, damit gerungen wird nach wie vor, und 
eine geheime Sehnsucht besteht auch heutzutage.

Ja, die Kraft des Gebetes lockt immer noch!

Referent: Herr Stefan Staubli
 Seelsorger und Priester
 Kath. Pfarrei St. Peter und Paul

Die Farben des Lebens

Dienstag, 16. Februar 2016, 9.00 – 11.00 Uhr
Arche Winti, Heinrich Bosshardstrasse 2

Eintritt frei, Kollekte
Thema noch offen
Referent: Noch offen

Seemer Bildungsreihe:
Die Farben des Lebens

Kunterbunter Themenstrauss

– Betreuung, Aktivierung, Alltagsbegleitung
– Tag und Nacht, auch an Wochenenden
– Entlastung von betreuenden Angehörigen
– Seniorenbetreuerin – eine sinnvolle Arbeit

S e n i o r e n b e t r e u u n g

052 20 83 4 83

Für Fragen wenden Sie sich bitte an:
Ref. Kirchgemeinde, O. Rüegg Tel. 058 717 54 12
Kath. Pfarrei St.Urban, Sekretariat Tel. 052 235 03 80
Altersheim St.Urban, Sekretariat Tel. 052 234 85 85

Dieses Bildungsangebot wurde organisiert von:
Altersheim St.Urban Katholische Pfarrei St.Urban
gaiwo Ref. Kirchgemeinde Seen
Pfingstgemeinde Arche Winti
Pro Senectute, Ortsvertretung Seen

Weitere Anlässe der Bildungsreihe 2016:

Essen und Kochen im Film
Herr Thomas Binotto
Dienstag, 15. März 2016, 9.00 – 11.00 Uhr
Pfarrei St.Urban, Seenerstrasse 193

Essfreude
Frau Christina Alder
Dienstag, 19. April 2016, 9.00 – 11.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Seen, Kanzleistr. 37

Erben – Testament – Erbvertrag
Herr Urs Fröhlich
Dienstag, 17. Mai 2016, 9.00 – 11.00 Uhr
Arche Winti, Heinrich Bosshardstrasse 2

Ein guter Politiker ist heutzutage schon fast
so unersetzlich wie ein gutes Dienstmädchen.

Curt Goetz



Animierte  
Weihnachtswunderwelt  

im Shopping Seen
vom 18.11. bis 24.12.

Kostenloses  
Weihnachtsbasteln

jeweils am Mittwoch, 14 –17 Uhr  
(18. / 25. November, 2. / 9. Dezember)


Besuch vom Samichlaus
am Samstag, 5. Dezember, 13 –16 Uhr

wir seen uns ...

Shopping Seen
20 Fachgeschäfte
www.shopping-seen.ch

Mo bis Mi  8.30 – 19.00 Uhr
Do und Fr 8.30 –  20.00 Uhr
Sa  8.00 – 18.00 Uhr

Anzeige
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Mittwoch, 18. November 2015
«Ich schenk dir einen Sonnenstrahl!»

Gesang für und mit Publikum
mit den Büelhof-Singers

Mitten im Novembergrau bringen die Büelhof-Singers musika-
lisches Licht ins Kirchgemeindehaus. Die offene Singgruppe 
aus Seen unter der Leitung von Rosmarie Hug hat fröhliche, 
schöne und sentimentale Lieder im Gepäck. Es darf mitge-
sungen, mitgesummt oder einfach zugehört werden. Ein herz-
liches Willkommen an alle unkomplizierten Sängerinnen und 
Sänger sowie an alle stillen Geniesser der alten Lieder.

Vorschau Senioren-Programmnachmittage 
November 2015 bis Januar 2016

Mittwoch, 16. Dezember 2015
Adventskonzert mit klassischer Musik

mit dem Ensemble La Partita

Zur Einstimmung auf die Weihnachtszeit lauschen wir den 
 Klängen von Komponisten vergangener Tage. Wir hören Werke 
von Tomaso Albinoni, Antonio Vivaldi, Georg Philipp Telemann, 
Benedetto Marcello und Arcangelo Corelli. Es ist immer wieder 
wunderschön, wie uns die Eleganz der klassischen Musik zu 
 berühren und begeistern vermag. 

Mittwoch, 27. Januar 2016
Theaterkomödie: «Drei Männer im Schnee»

mit der Seniorenbühne Zürich

Zur 40. Jubiläumssaison wartet die Seniorenbühne Zürich  
mit einem Klassiker auf: Mit der Komödie «Drei Männer im 
Schnee» nach Erich Kästner. Ein exzentrischer Millionär 
 quartiert sich inkognito in einem Luxushotel im Engadin ein. Als 
armer Schlucker verkleidet, bekommt er die Arroganz der 
Upper Class zu spüren. Aber im Engadiner Winterzauber findet 
er auch Freunde fürs Leben.

Die Anlässe finden im reformierten Kirchgemeindehaus an der Kanzleistrasse 37 statt und beginnen jeweils um 14.00 Uhr (Tür-
öffnung 13.30 Uhr). Im Anschluss an die Kaffeepause findet eine kurze Andacht statt. Der Eintritt ist frei. Herzlich willkommen! 
Für weitere Informationen: Oliver Rüegg, Sozialdiakon, Tel. 058 717 54 12, oliver.rueegg@zh.ref.ch
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Wie eine Trutzburg steht das Schloss erhaben über dem gleich-
namigen Städtchen, als müsste es über die Menschen dort 
unten wachen. Rapperswil – seit dem 1. Januar 2007 als Folge 
einer Volksabstimmung unter dem Doppelnamen Rapperswil-
Jona bekannt – ist mit rund 25’000 Einwohnern die drittgrösste 
Stadt im Kanton St.Gallen. Kulturell hat das Städtchen an der 
Schnittstelle von Zürich- und Obersee recht viel zu bieten, ist 
bekanntlich Sitz einer Technischen Fachschule, und die Eis-
hockeymannschaft der Lakers spielt seit etlichen Jahren auf 
hohem Niveau. 

Vereine

Nach der abwechslungsreichen Bahnfahrt durch das schöne 
Tösstal, auf der unser Sängerkamerad Kurt Rüegg als Reise-
leiter durch das Verteilen von Namenstäfelchen sowie dem Auf-
fahren von Kaffee und Gipfeli bereits unter Beweis stellte, dass 
er alles im Griff hat, sind die Sänger mit ihrer Begleitung unter-
wegs durch das schmucke Städtchen. Dieses zeigt sich an 
 diesem prächtigen Herbstsamstag bei tiefblauem Himmel  
und herbstlicher Sonne von seiner allerschönsten Seite. Der 
Wettergott beweist also auch heute, dass er den reisenden 
 Sängern besonders gewogen ist. 

Das Schloss Rapperswil – unser erstes Ziel des diesjährigen 
Ausfluges wurde in den Jahren 1220 bis 1230 von Vogt Rudolf 
von Rapperswil erbaut – thront auf einem Felssporn, welcher 
auf drei Seiten von Wasser umgeben ist. Hier kommen wir  
in den Genuss einer aufschlussreichen Führung durch das 
Schloss, welches neben seiner wechselvollen Geschichte in 
 seinen dicken Mauern erneut ein Polenmuseum beherbergt, 

Lieder auf Reisen

Rolf Renold
Ibergstr. 104 8405 Winterthur

052 233 21 55 079 233 00 49

Aperozelte:
Grössen 3 x 3m, 3 x 4.5m oder 3 x 6m

Partyzelte und Festzelte:
Breiten 6m, 8m oder 10m

Längen im 3m Raster

Fest
best

uhlu
ng Zeltvermietung
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welches an die Immigranten während des Zweiten Weltkriegs 
erinnert. 

Als wäre es so vereinbart worden, treffen sich die Teilnehmer 
anschliessend in einer gemütlichen Gartenbeiz in der Haupt-
gasse zum Apéro, denn noch bleibt etwas Zeit bis zur kurzen, 
aber imposanten Schiffsüberfahrt zur Insel Ufenau. 

Die Ufenau, mit einer Fläche von 11,3 Hektaren die grösste 
Insel der Schweiz, ist im Besitze des Benediktinerklosters Ein-
siedeln, welches seit 1987 auch wieder Reben anpflanzt, aus 
denen der Ufnau-Wein gekeltert wird. Ein kurzer, eindrückli-
cher Fussmarsch von der Schifflände zur leicht erhöhten «Gast-
wirtschaft zu den zwei Raben» lässt uns buchstäblich eintau-
chen in diese sprichwörtliche «Insel der Stille».
Die Fischchnusperli in der Gartenwirtschaft unter den schat-
tenspendenden Bäumen sollen weltberühmt sein, und so las-

sen wir uns «à discrétion» vom Festschmaus kräftig verwöh-
nen und staunen, mit wieviel Charme und Gastfreundlichkeit 
das flinke, aufmerksame Servierpersonal die insgesamt rund 
100 Gäste zu verköstigen vermag. Was wäre ein Chor ohne 
Lieder? So stimmt denn unser Dirigent schon zu den Essens-
zeiten zwei weit in den See hinaus hallende Lieder an. 

Auch an diesem an Gemütlichkeit reichen Ort tickt die Uhr 
 unerbittlich weiter und erinnert sanft, aber eindringlich an  
die Abfahrt des Schiffes. Doch vorher lassen wir es uns nicht 
nehmen, in der kleinen Kapelle St Martin mit ihren beein-
druckenden Wandmalereien zwei zu diesem heiligen Ort pas-
sende Lieder zu singen .

Die fast bis auf den letzten Platz besetzte «Linth» lässt ein ge-
mütliches Zusammensitzen der Sänger und ihrer Frauen zwar 
nicht zu, und so geniesst ein jeder für sich die gut einstündige 
Seefahrt mit mehrmaligem Uferwechsel und lässt sich den fri-
schen Fahrtwind durch die Haare ziehen. Auch der diesjährige 
gemeinsame Herbstausflug bei perfekten Bedingungen wird 
lange in Erinnerung bleiben. Unserem Sängerkameraden  
Kurt Rüegg, der zusammen mit seiner Frau Mariette diesen 
 Anlass für uns organisiert hat, ist der grosse Dank aller Teil-
nehmer gewiss. 
     René Furter

Wir würden uns freuen Sie in unserem neuen 
Hoflädeli begrüssen zu dürfen. Neben 
 eigenem Gemüse bieten wir auch regionale 
Früchte, Blumen aus eigenem Garten und 
selbstgemachte Confis an! 

Unsere Öffnungszeiten sind von 8.00 Uhr  
bis 20.00 Uhr.

Sie finden uns am Hulmenweg 88  
in Ricketwil.

Familie Isliker, Gemüsebau und Schafzucht

 

Restaurant Frohsinn Eidberg 
Moules frites  

(Muscheln und Pommes frites) 
20., 21., 27. und 28. November und 4. Dezember 2015 

 
Sonntag, 6. Dezember, von 11.00 bis 17.00 Uhr 

De Chlaus chunnt… 
im Garten vom Frohsinn Eidberg: 

Kleiner Markt 
Basteln mit Kindern 

Erleben Sie das «schweissbar» Team an der Esse 
Fonduestübli im Restaurant 

 
Restaurant Frohsinn Eidberg 

Tel. 052 232 19 35 
www.eidberg.ch 

 
 

 
 

 

Ausschneiden + Aufbewahren

Suche laufend Geschirr, Gläser, Vasen, 
Besteck, Puppen, Bären, Damen- und 
Herrenhüte, Kochbücher, Kinderbücher, 
Musiknoten, An sichtskarten, Fotos von 
Seen, Schmuck, Kleinantikes, Raritäten, 
ausgestopfte Tiere, Tisch- und Bett  - 
wäsche und vieles mehr. Rufen Sie an, 
auch  ausserhalb der Öffnungszeiten.

Öffnungszeiten
Di  9–18 Uhr    Do 13–20 Uhr 
Fr  9–13 Uhr    Sa   11–16 Uhr

ERNAS FUNDGRUBE
Untertor 12 (2. Stock, oberhalb Orange-Shop), 
Winterthur,  Tel. 052 213 28 00 / 079 419 58 36 
Brigitte Sinner-Kramer,  
der seriöse Einfraubetrieb
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Am Wochenende vom 4. bis 6. September 2015 fand die 20. See-
mer Dorfet statt. Mit dabei die Skiriege TV Seen mit den allseits 
beliebten Öpfelchüechli. Die Vorbereitungen liefen bereits am 
Freitagnachmittag auf Hochtouren, wo der Stand aufgestellt, 
der Teig vorbereitet und die Vanillesauce zubereitet wurden. 
Pünktlich um 18.00 Uhr konnten wir die ersten Öpfelchüechli 
nach Wunsch mit Vanillesauce oder auch Zimt und Zucker ver-
kaufen. Das leckere Dessert lockte nach der Abendessenszeit 
schon bald viele Besucher an und die Fritteusen liefen bis in die 
Nacht mit Vollgas. Die Helfer hatten während der verschiede-
nen Schichten viel Spass bei der Zubereitung der Öpfelchüechli 
und arbeiteten stets Hand in Hand an dem schön dekorierten 

Vereine

GRAF & PARTNER.    DIE IMMOBILIEN AG.

KENNEN SIE DEN WERT IHRER
LIEGENSCHAFT? FRAGEN SIE NICHT DEN 
NACHBARN, FRAGEN SIE UNS.”

RALPH LÖPFE UND ROBERT MEYER

Schützenstrasse 53 • 8400 Winterthur • Telefon 052 224 05 50 • graf.partner@immobag-winterthur.ch • www.immobag-winterthur.ch

V ER K ÄU FER ZUFR IEDEN .  K ÄU FER ZUFR IEDEN .  G R A F &  PA RT N ER ZUFR IEDEN .

„

Unser Öpfelchüechlistand an der 
Seemer Dorfet 2015

Skiriege TV Seen

und gut duftendem Stand zusammen. Auch schon die jüngeren 
Mitglieder konnten die Mamis und Papis mit viel Fleiss unter-
stützen. Da das Wetter das ganze Wochenende für die Dorfete 
nur das Beste wollte, besuchten viele Leute das Jubiläum in 
Seen, sodass wir auch am Samstag und Sonntag viele Öpfel-
chüechli verkaufen konnten. Am Sonntagnachmittag waren be-
reits vor dem offiziellen Schluss der Seemer Dorfet die belieb-
ten Öpfelchüechli vergriffen und wir konnten ein wenig früher 
als geplant mit dem Abbau des Standes beginnen. Wir freuen 
uns schon auf das nächste Jahr mit noch mehr Öpfelchüechli, 
Vanillesauce und Zimt und Zucker für unsere lieben Gäste der 
kommenden Seemer Dorfet im 2016. Vielen Dank an alle fleis-
sigen Helfer, ohne die es nicht möglich wäre, an so einem 
grossen Anlass teilzunehmen. Wir hoffen, dass wir nächstes 
Jahr wieder auf euch zählen können und falls wir jemanden 
«gluschtig» gemacht haben, freuen wir uns alle auf neue 
 Gesichter und neue Helferlein. Auf unserer Homepage findet  
ihr Fotos von der Dorfete und weitere Informationen über die 
Skiriege. Ihr findet uns unter www.skiriege-seen.ch

Liebe Grüsse und bis bald! Die Skiriegler 



Mehr Bandbreite für weniger Geld.

Wir bieten Komfort.

Einfach – alles aus derselben Glasfaserdose.

Lichtgeschwindigkeit für 
HD-TV, Internet und mehr.
Auf dem Winterthurer Glasfasernetz schnell Surfen, Herunterladen, 
digital Fernsehen und Telefonieren mit dem Provider Ihrer Wahl. 
Und alles ohne monatliche Grundgebühr. Schliessen Sie sich der 
Zukunft an. stadtwerk.winterthur.ch/ftth

STWW_Glasfaser_Inserat_184x268_150309.indd   1 10.03.15   17:42

Anzeige
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Vom 4.-6. September 2015 organisierte der FC Phönix Seen die 
Soccerbar an der Seemer Dorfet.
Viele Helferinnen und Helfer aus allen sechs Aktivmannschaf-
ten waren fast rund um die Uhr für das leibliche Wohl unserer 
Besucher zuständig und haben mit viel Engagement köstliche 

1918

F
C

 P
hönix See

nDer FC Phönix Seen 
an der 
Seemer Dorfet

Capuns verkauft, Schnitzel und Würste gebraten, feine Mojitos 
gemixt und alle Gäste gekonnt bewirtet. Tatkräftig unterstützt 
wurden wir zusätzlich von Junioreneltern und Ehrenmitglie-
dern, die ebenfalls gerne eine Arbeitsschicht übernommen 
haben.

Es war ein toller Vereinsanlass, bei dem man die Gelegenheit 
hatte, über die eigene Mannschaft hinaus andere Vereinsmit-
glieder besser kennenzulernen und sich miteinander für den 
Verein einzusetzen. 

Ganz herzlichen Dank an alle Beteiligte! Es hat Spass gemacht 
mit euch!

Für das OK Sandra Wermelinger

8405 Winterthur
Büelhofstrasse 28
052 232 50 20
079 672 63 78
rolandgehringer@
bluewin.ch

Immobilien-Treuhand
Bewirtschaftung, Erstvermietung, Verkauf/Vermittlung
Immobilienentwicklung
Innen- und Aussensanierungen, Umbauten
Treuhand
Finanzbuchhaltung, Steuerberatung

Yves 
Hartmann

Michael Hofer

Ihr Partner rund um Immobilien und Treuhand

Kurt Nef

Wintimmo Treuhand und Verwaltungs AG 
Theaterstrasse 29, 8401 Winterthur 

Tel. 052 268 80 60, www.wintimmo.ch
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Dienstag, 18.15 Uhr, Mehrzweckhalle Kanzleistrasse in Win-
terthur Seen: Ein Haufen Mädchen begrüssen sich, lachen 
 zusammen und erzählen von ihren Erlebnissen vergangener 
Woche, danach joggen sie davon. Nach einigen Minuten ist wie-
der  Gelächter in den Garderoben zu hören, kurz darauf wer-
den Kraftübungen gemacht. Das Training der Rock’n’Roll Girl 
 Formation des Rock’n’Roll Clubs DAMO Winterthur scheint 
 abwechslungsreich zu sein. Jeweils dienstags und mittwochs 
arbeiten die Mädchen an ihrer Kondition, den Grundtechniken 
des Rock’n’Roll, sowie an der Synchronität in der Gruppe. 

Rock’n’Roll ist ein Paartanzsport mit Jungs und Mädchen, da 
aber Jungs, welche gerne tanzen, etwas in Minderzahl sind, hat 
sich vor ein paar Jahren die Kategorie Girl Formation Junioren 
und Main entwickelt, in der nur Frauen mitmachen. Es tanzen 
jeweils zwölf Mädchen im Alter von acht bis vierzehn Jahren auf 
einer Fläche von 12 x12 Metern zu einer fetzigen Musik. Die 
Teenager hüpfen im Takt zur Musik, üben den perfekten Grund-
schritt und dehnen dazwischen, um Muskelkater zu verhindern 
und die Beweglichkeit auszubilden. Nach dem Einwärmen ar-
beiten sie an der Choreographie, die momentan auf das Thema 
«Katy Perry» ausgerichtet ist. Ein besonderes Augenmerk wird 
darauf gelegt, dass die Mädchen ihren Spass am Tanzen zeigen. 
Das Training sieht anstrengend aus, so muss es aber auch sein, 
schliesslich will die Formation an den nationalen Turnieren 
möglichst weit nach vorne kommen. Die Konkurrenz ist stark 
und schläft nicht, deshalb gilt es auch hier, sich zu konzentrie-
ren. Trotz der Anstrengung, lachen die Mädchen und haben 
Freude daran. Wir fragten nach: Was gefällt euch am Rock’n’Roll 
so gut? «Mir gefällt es, dass es eine Kombination von Tanzen, 
Ausdauer und Kraft ist.»; «Mir gefällt das Gefühl, wenn ich 
etwas erreicht habe, was ich mir vorgenommen habe.» Was 
 gefällt euch speziell am Formationstanzen? «Dass man als 
Gruppe etwas erreichen kann.»; «Mir gefällt das Zusammen-
sein und dass sich Freundschaften bilden.»

Im Club haben wir viele Paare in allen Kategorien, von den 
 Junioren bis in die höchsten internationalen Kategorien, wel-
che Turniere tanzen und sehr erfolgreich sind. Zudem haben 
wir auch eine Girl Formation Main Class, in der Frauen ab  
15 Jahren mittanzen. Momentan sind sie sogar amtierende 
Schweizer Meister! Zusätzlich wird beim DAMO auch Boogie 
Woogie getanzt. Auch hier mit Erfolg: Wir wurden Silber-
gewinner an der Schweizer Meisterschaft 2015!

12 Mädchen auf 12 x12 Metern

Der Rock’n’Roll Club DAMO Winterthur fördert seine Paare und 
Formationen fleissig, dennoch kommt der Spass nicht zu kurz. 
Immer wieder werden Spiele gespielt, Ausflüge organisiert oder 
ein abwechslungsreiches Trainingsweekend veranstaltet. Die 
Trainer engagieren sich freiwillig für die Kinder, ohne jegliche 
Entschädigung. Der Grund dafür? Es mache Freude, den Kin-
dern die eigene Leidenschaft weiterzugeben. Die Rock’n’Roll 
Girl Formation Junior und Main Class (Ladies) freuen sich sehr 
auf neue, motivierte Mädchen und Frauen, die auch immer sehr 
herzlich aufgenommen und gefördert werden. Selbstverständ-
lich freuen wir uns auch auf viele Jungs und Mädchen, welche 
im Paar-Tanzen einsteigen möchten.

Girls Formation im Training (Foto: Katrin Brand)

DAMotion Ladies Formation Schweizermeister 2015 und 9. an der  
Weltmeisterschaft 2015 in St.Petersburg (Foto: Daniel Bachmann)

Vize-Schweizermeister Boogie Woogie 2015 und 10. der Weltmeisterschaft
in Stuttgart (Foto: Daniel Bachmann)

Wir freuen uns auf euch, ihr seid gerne für eine Schnupper-
lektion eingeladen.

Katrin Brand und Montse Bachmann

Kurs- und Trainingslokal:
Freizeitanlage «alte Turnhalle», Kanzleistrasse 24, 
8405 Winterthur-Seen

Anmeldung und weitere Auskünfte:
RRC DAMO Winterthur
www.rocknroll.ch, E-Mail: info@rocknroll.ch

Die sicherste Art, einen Zug zu erreichen,
besteht darin, den vorangehenden zu versäumen.

Carlo Nell
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Country und
südamerikanische Lieder
Ein Abend mit Western-Melodien aus Nord- und 
Südamerika sowie Schweizer Hits der 60er-Jahre.

Der Frauenchor Winterthur-Seen und der Gemischte Chor 
Wetzikon laden zum Konzert ein. 

Sonntag, 15. November 2015, um 17.00 Uhr
Im Zentrum Arche, Heinrich Bosshard-Strasse 2, 
8405 Winterthur

Nach dem Konzert können Sie ein feuriges «Chili con 
Carne», zubereitet von Fam. Spalinger, Restaurant Linde, 
Seen und unser feines Kuchenbuffet geniessen. Getränke 
sind auch im Angebot.

See you! www.frauenchor.seen

FRAUENCHOR SEEN
gegründet 1891

Winterkonzert des 
Musikvereins Seen
Am Sonntag, 6. Dezember 2015, findet im kirchlichen Zentrum 
St.Urban in Winterthur Seen das alljährliche Winterkonzert 
des Musikvereins Seen statt. 

Yoga & FlügelYoga & Flügel
Yoga mit Live-MusikYoga mit Live-Musik

12. Dezember 2015, 10.15 – 11.30 Uhr12. Dezember 2015, 10.15 – 11.30 Uhr

Regelmässige Kurse Regelmässige Kurse 
KinderbetreuungKinderbetreuung

Geschenkgutscheine Geschenkgutscheine 

www.yoga-oberseen.ch
Melina MoserMelina Moser

Tel. 079 914 24 94Tel. 079 914 24 94

Wenn anderenorts ein Musikverein im Dezember zum Kirchen- 
oder Adventskonzert einlädt, so entspricht das dem Winter-
konzert des Musikvereins Seen. Warum nicht auch einfach Kir-
chen- oder Adventskonzert? Es findet ja in einer Kirche statt. 
Der Grund liegt in der Auswahl der Stücke des Konzerts. Der 
Dirigent Christian Hänni und die anderen Musikverantwortli-
chen haben einmal festgestellt, dass viele Stücke des Kirchen-
konzerts eigentlich wenig mit der Adventszeit zu tun haben und 
auch vom Stil her nur teilweise mit Kirchenmusik in Verbindung 

gebracht werden können. Deshalb hat man sich entschlossen, 
den Anlass etwas neutraler nach der Jahreszeit zu benennen.

Das diesjährige Winterkonzert bietet wiederum eine bunte 
 Mischung aus traditionellen Klängen, bekannten Melodien und 
modernen Stücken. Weihnächtliche Klänge versprechen 
 «Boléro de Noël» und «Rudolph, the red-nosed Reindeer». Als 
Vertreter der klassischen Musik wird die «Peer Gynt Suite #1» 
zu hören sein. Der Konzertmarsch «Graciana» und die beiden 
Blasmusikkompositionen «Oregon» und «Wonderful Invention» 
bringen die traditionellen Töne. «Hijo de la Luna», «Lady Gaga 
Fugue» und die Filmmusik «Selection from Up» sind schliess-
lich Vertreter der modernen Stilrichtung. 

Der Musikverein Seen wünscht allen Besuchern viel Spass und 
Freude bei diesem Konzert.
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Heinz Althaus hat mit seinem Forschungsschiff Albatros an den 
NAVIGA Weltmeisterschaften in Bànk, Ungarn, in der Klasse F7, 
Funktionsmodelle, den Weltmeistertitel erkämpft.

Nach Silber (2011) und Bronze (2013) hat er gegen starke Kon-
kurrenz, namentlich aus Deutschland und Russland, gewonnen. 
Die Weltmeisterschaften, durchgeführt vom Weltverband 
 NAVIGA, finden alle zwei Jahre statt. In der Klasse F7 muss  
den Schiedsrichtern ein 15 Minuten dauerndes, vordefiniertes 
Programm vorgeführt werden. Bewertet werden neben dem 
Bau des Schiffes das Einhalten des vordefinierten Programms, 
der Schwierigkeitsgrad und die Umsetzung der nautischen 
Vorschriften.

Das Schiff hat Heinz Althaus in 4500 Arbeitsstunden selber 
gebaut. Es ist 125cm lang und 14 kg schwer. Alle 120 Funktio-
nen können mit der Fernsteuerung individuell gesteuert wer-
den. Er ist Mitglied im Modellschiffclub Winterthur und trainiert 
regelmässig auf dem Schützenweiher. In zwei Jahren möchte 
er seinen Weltmeistertitel an der nächsten WM verteidigen.

Vom Programm gibt es ein Video auf: 
www.florenwerft.ch/weltmeisterschaft_2015

Ein Seemer 
wird Modellschiffbau- 

Weltmeister!

Heinz Althaus feiert seinen Titel Die Albatros auf dem Schützenweiher

Neueröffnung 
 
8sam seen 
Gesundheitspraxis 
www.8sam-seen.ch 

 

Nora Oswald 
Dipl. Shiatsutherapeutin | Doula Geburtsbegleitung  

052 347 31 11 | noswald@hotmail.ch 

www.shiatsu-doula.com 
 

Ursula Platzgummer 
Diplomierte Kunsttherapeutin Fachrichtung Malen    
freies Malen | Begleitetes Malen  
Personen-und Lösungsorientiertes Malen (POM|LOM)  
079 784 76 22 | info@mal-sinn-oase.ch 
www.mal-sinn-oase.ch 
 

Dominique Weilenmann 
Med. Praxisassistentin | Fussreflexzonen-Massage  
Rückenmassage | Dorn-Therapie | Kinesiologie 
Tierkommunikation 
079 843 20 51 | tkkl@bluewin.ch 
www.tkkl.ch 

 
	  

Die beste Fitnessübung ist das 
Aufstehen vom Esstisch.

Giorgio Pesetti
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Dieses Jahr führte uns unsere Reise ins weit entfernte 
 Hogwarts. Durch eine Mauer gelangten wir auf das berühmt 
berüchtigte Gleis 93⁄4, wo uns der Hogwarts-Express hoch  in 
die Berge hinauf beförderte. Nachdem sich alle in der Winkel-
gasse mit Zauberstäben und weiteren Zauberutensilien aus-
gerüstet hatten, waren alle startklar für ihr erstes Schuljahr 
in Hogwarts!

Doch wie es bei Neulingen so ist, sind sie zu Beginn immer sehr 
neugierig und wollen alles erkunden. So kam es, dass sie sich 
auf eine Wette mit dem Hause Slytherin einliessen, die besagte, 
dass sie eine ganze Stunde im verbotenen Wald verbringen 
müssen. Natürlich wurden die Schüler dabei erwischt und 
mussten als Bestrafung am nächsten Abend Hagrid helfen, die 
Tiere im Wald zu versorgen. Fleissig sammelten die Erstkläss-
ler also leuchtende Knochenreste ein, halfen einem verwirrten 
Mann und machten sich dann auf den Weg, um die Einhörner zu 
füttern. Doch dann der Schreck: irgendetwas stand gebückt 
über dem Einhorn! Plötzlich erhob sich die Kreatur und da war 
allen klar, dass der dunkle Lord wieder ins Leben zurückgeholt 
worden war! Bevor uns «ihr wisst schon wer» aber bemerkte, 
machten wir uns schnell wieder auf in Schloss und liessen das 
Lehrerkollegium die Schutzzauber rund um Hogwarts ver- 
stärken.

Die Nacht verlief ruhig, was uns die Möglichkeit gab, mit den 
Schullektionen zu beginnen. Abgesehen von den alltäglichen 
Stunden, in welchem die Erstklässler lernten, Feuer für die 
 Zaubertränke zu machen, Runen und Zeichen zu entziffern und 
in die Zukunft zu blicken, bekam Hogwarts zusätzlich die Ehre, 
Austragungsort des Trimagischen Turnieres zu sein. Dafür 
kamen extra die Abgeordneten des Zaubereiministeriums 
 vorbei. Die vier verschiedenen Häuser knieten sich richtig in 
diese Aufgaben rein und versuchten durch gutes Benehmen 
oder überragende Leistungen Zusatzpunkte zu ergattern.  
Am Ende gelang es jedoch den Häusern Gryffindor, Hufflepuff 
und Ravenclaw doch nicht, einen Sieg zu erringen, da ihnen 
immer etwas dazwischen kam, wobei sie helfen mussten.

Am Donnerstag traf dann das bereits lange Befürchtete ein. Die 
Todesser, rund um ihre Anführerin Bellatrix, entführten Harry 
Potter, um ihn zum dunklen Lord zu bringen. Die Cevianer 
mussten also all ihren Mut zusammennehmen und Harrys 

 Spuren vorbei an gefährlichen Kreaturen und zwielichtigen 
Orten folgen, bis sie ihn schliesslich gefesselt im Lager der 
 Todesser mit dem dunklen Lord fanden. Mit einem geschickten 
Plan und dem Engagement aller Beteiligten gelang es ihnen, 
Harry zu befreien und «ihr wisst schon wer» eindeutig zu ver- 
nichten.

Mit der Gewissheit, endlich wieder in Sicherheit zu sein, konnte 
nun auch noch die letzte Aufgabe des Trimagischen Turniers 
angegangen werden. Da das Haus Slytherin bereits einige 
Punkte Vorsprung hatte, durften diese früher starten und 
 hatten alle Aufgaben bereits gemeistert, als die anderen drei 
Häuser am Austragungsort eintrafen. Durch das liessen sich 
die Erstklässler aber nicht beirren und eiferten mit vollem 
 Einsatz weiter um den heiss begehrten Pokal. Womit jedoch 
 niemand gerechnet hätte, war, dass die Abgeordneten vom 
 Zaubereiministerium zusätzlich Punkte fürs Helfen und so -
ziales Engagement verteilten. So gelang es Gryffindor doch 
noch, den Sieg und so den heiss begehrten Pokal nach Hause 
zu bringen. Mit dem Ende des Turniers endete aber auch das 
Schuljahr und die Schüler mussten bereits wieder zurück ins 
Muggelland reisen.

Du willst auch mit Freunden spannende Abenteuer erleben? 
Dänn chumm in Cevi – ’s isch de Plausch!

Melde dich bei: input@cevi.ws 

CEVI Seen: Herbstlager 2015
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Schülererinnerungen aus Seen (Ende der 40er-Jahre)

Im Winterhalbjahr war das Duschen in der Schule obliga-
torisch. Es mussten alle drei Wochen die Schulklassen zum 
Duschen ins Schulhaus Ost (heute Bühlwiesen).

Damals kannte man in Seen noch keine Badezimmer. In der 
Waschküche hatte es einen Holzzuber oder eine grosse Blech-
gelte, die man sonst zum Waschen brauchte. Wenn es kalt war, 
badete man in der Küche. Die älteren Leute badeten überhaupt 
nie. Ich kann mich jedenfalls nicht erinnern, dass mein Gross-
vater oder die Grossmutter gebadet hätten.

Wasser war damals ein kostbares Gut. Zum Beispiel am Senn-
hofweg 54 im Boll (Seen). Wir hatten eine Quelle 200 m vom 
Haus entfernt. Deren Wasser wurde mit einer Elektro-Haus-
wasserpumpe ins Haus gepumpt, damit wir fliessendes Was-
ser in Haus und Stall hatten. Am Sennhofweg 55 stand ein alter 
Sodbrunnen, 10 m vor der Haustüre entfernt. Da musste von 
Hand gepumpt werden und das Wasser ins Haus und in den Stall 
getragen werden. Am Sennhofweg 56 gab es einen Brunnen mit 
fliessend Wasser 25 m von der Haustüre entfernt. Auch hier 
musste jeden Tag das Wasser ins Haus getragen werden. Die 
Kühe aller umliegenden Höfe wurden sommers und winters an 
diesem Brunnen getränkt. Die städtische Wasserversorgung 
wurde Mitte der Fünfzigerjahre im Boll eingerichtet. Im Som-
mer badeten vor allem die Kinder im Sennhof an der Töss. Das 
Schwimmbad Geiselweid gab es schon, das kostete aber Ein-
tritt und bedeutete einen weiten Weg in den Deutweg. Von der 

Die Schlacht am Morgarten

4. Klasse durfte man mit dem Lehrer ins Schülerschwimmbad 
Geiselweid, und jeder konnte das Schwimmen erlernen.

Beim Duschen im Schulhaus Ost war Frau Küffer Schulhaus-
abwartin und Bademeisterin. Die Schulklassen kamen nach 
einem genauen Zeitplan an die Reihe. Der Duschraum war im 
Keller eingerichtet. An der Decke gab es zwei Rohre, an denen 
feste Brausen angebracht waren. Auf beiden Seiten waren 
kleine Garderoben, eine für Mädchen die andere für Knaben. In 
den Garderoben war es sehr heiss und dampfte vom Dusch-
raum her. Bademeisterin Küffer überwachte uns mit einer zwei 
Meter langen Haselrute in der Hand. Wir Schüler mussten die 
Kleider und Schuhe ordentlich hinstellen, sonst bekam man die 
Rute zu spüren. Auf der Knabenseite hatte es zwei grosse Was-
serschieber mit einem blauen und roten Rad, in der Mitte war 

Engel begleiten uns, Tag und Nacht, 

sie zeigen uns den Weg und geben 
uns Kraft. Rufst Du nach ihnen, sind 

sie Dir nah, hören Deine Wünsche 
und machen sie wahr.

ab
CHF 75,-

Kanzleistr. 23
8405 Winterthur

www.glamour-shop.ch

Im Kindergarten wurden vorübergehend Klassenräume eingerichtet.
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ein grosser runder Thermometer. Frau Küffer konnte so die 
Wassertemperatur genau einstellen.

Wenn Frau Küffer auf der Mädchenseite zum Rechten schaute, 
bedienten wir Knaben die Schieberhahnen. Natürlich den 
blauen für «kalt». Die Mädchen kreischten und schrieen laut-
hals um Hilfe im Duschraum. Da kam Frau Küffer im Laufschritt 
auf die Knabenseite mit der Haselrute, schlug auf uns los und 
traf meistens die Unschuldigen. Als Päuk (Paul) wieder einmal 
am blauen Schieber drehte, stand Frau Küffer mit der Rute  
da, setze zum Rundschlag an, verfehlte Päuk und erwischte 
dafür den Thermometer. Das Thermometerglas zerbrach und 
krümmte den Thermometer nach hinten. Es gab einen Riss in 
die Leitung. Ein starker Dampfstrahl spritzte an die Decke, und 
in kurzer Zeit war die Garderobe voller Dampf.

Wir Schüler packten unsere Kleider und flüchteten in den 
 Kellergang. Frau Küffer rief ihren Mann zu Hilfe. Herr Küffer 
bediente die Heizung von morgens 6 Uhr an, damit es immer 
genügend heisses Wasser für das Duschen hatte. Als Frau 
 Küffer dem Mann sagte, dass es aus der Leitung spritze, fluchte 
er gewaltig, Die Heizung hatte er gerade mit Kohle voll auf-
gefüllt. Nun musste er die Leitung zum Duschraum abstellen. 
Als er das ausgeführt hatte, begann es im Heizraum zu zischen 
und eine Dampfwolke schoss aus einem Rohr heraus! Auf ein-
mal konnten wir Herrn Küffer im dichten Dampf nicht mehr 
erkennen.

Die Schüler vom Lehrer Müller ergriffen die Flucht aus dem 
Schulhaus OST und rannten zum Kindergarten Bühlwiese, in 
welchem vorübergehend zwei Klassenzimmer eingerichtet 
waren. Dies, weil die Schülerzahl in Seen stark zunahm. Die 
neuen Siedlungen Rothenbrunnen und Weiherhöhe hatten sehr 
viele Kinder und das Schulhaus Bühlwiesen war noch nicht 
 gebaut. Der Kindergarten wurde in die methodistische Kapelle 
und ins alte Schulhaus Sägeweg verlegt. Lehrer Müller staunte, 
dass wir so früh vom Duschen zurückkamen. Wir berichteten 
ihm, dass im Schulhaus Ost grosse Gefahr bestand, dass der 
Heizkessel explodierte. Er verteilte uns Aufgaben und machte 
sich schnurstracks ins Schulhaus Ost hinauf. Otti und Päuk ge-
rieten in Streit im Schulhauszimmer. Päuk behauptete, dass nur 
Schwarzpulver explodieren könne, aber nicht Dampf. Otti sagte, 
ein Dampfkessel könne explodieren, das wisse ganz genau sein 
Vater, der Lokomotivführer bei der Tösstalbahn war. Man müsse 
immer achtgeben, dass der Druck nicht zu hoch sei, sonst gebe 
es eine Explosion. Päuk glaubte es trotzdem nicht, nahm sein 
feuchtes Badetuch und schlug es Otti um die Ohren. Otti nahm 
seine nassen Badehosen und schleuderte sie dem Päuk mitten 
ins Gesicht. Das steckte uns alle an, wir griffen zu den Badetü-
chern und den pflotschnassen Badehosen. Es gab einen Kampf 
jeder gegen jeden. Sogar Musterschüler Hardi griff ein und 
schrie: «Das ist die Schlacht am Morgarten 1315!».

Wir schlugen wie die alten Eidgenossen mit dem Morgenstern 
auf einander ein, sogar die Mädchen schlugen tüchtig drauflos. 
Da nahm Oski (Oskar) die Meterlatte bei der Wandtafel, die  
mit Zentimeter und Dezimeter eingeteilt war, in seine Hände  
und rannte auf uns los und brüllte: «Ich bin der Sempacher 
 Winkelried!» und schlug kräftig drein. Ein lauter Knall, als  
er die Stuhllehne traf und die Meterschiene zerbrach in zwei 
Teile. Er hatte nur noch 5 Dezimeter in den Händen, der Rest lag 
am Boden. Päuk lachte laut: «Das gibt jetzt eine schöne Bruch  - 
rech nung!». 

Die Schlacht wurde abgebrochen, die Meterschiene mit Ze-
mentit sorgfältig zusammengeleimt und wir legten diese auf 
den Sims unter der Wandtafel. Das Schlachtfeld wurde sauber 
aufgeräumt, die Badehosen in die Badetücher gewickelt, Bänke 
und Stühle schön ausgerichtet.

Wenig später, als Lehrer Müller ins Schulzimmer kam, war er 
sichtlich überrascht über seine Klasse, als er die Schüler so 
fleissig an der Arbeit antraf. Er meldete, dass nichts Schlimmes 
passiert sei. Zum Glücke habe sich das Sicherheitsventil geöff-
net, darum habe es auch so viel Dampf im Heizraum gegeben. 
Die Heizung kühle sich langsam ab und Herr Küffer sei wohl -
auf und das Schulhaus Ost noch ganz. In drei Wochen sei wie 
normal wieder Duschen.

Hermann Bänninger

Bildquelle: 
Band 3, Seen in der Neuzeit / Winterthurer Bibliotheken 
Sondersammlungen.

Es gibt gute Gründe, warum wir uns für die Küchenumbau-Spezialisten aus Elgg 
entschieden haben:

• Individuelle Planung nach Mass, professionelle Beratung durch Fachpersonal

• CH-Geräte mit CH-Garantie, bewährter Umbauservice mit Preisgarantie

• Keine Mogelpackung «Laufmeter zum Europreis», keine Provisionsverkäufer

• Sorgfältige Ausführung durch 50-köpfiges Team mit 6 Lehrlingen

• Zuverlässige, schnelle Kundenbetreuung auch nach dem Kauf

Küchen Innenausbau Türen
NachWunsch    NachMass     Nachhaltig

     
      
     

  
         

Obermühle 16b, 8353 Elgg / ZH
Tel.  052 368 61 61, www.elibag.ch
Fax 052 364 33 83, info@elibag.ch

Denn auch unsere Küche ist 
in die Jahre gekommen.

Wir haben uns eine neue
Elgger-Küche gegönnt!

Im Schulhaus Ost, heute Bühlwiesen, waren die Duschräume eingerichtet.
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Mietpreise Freizeitanlage Kanzleistrasse   (www.seen.ch/freizeitanlagen)

Samstag oder
Sonntag

Wochen-
ende

Nachmittag oder
Abend (4 Std.)

Nachmittag oder
Abend (6 Std.)

Hallen inkl.
Küche 200.– 350.–  80.– 100.–

Geschirrmiete
zusätzlich  50.–  50.–  50.–  50.–

Hallen und
Duschen 200.– 350.–  80.– 100.–

Komplett 300.– 450.– 180.– 200.–

Grundreinigungsarbeiten (Böden besenrein/Küche/WC) müssen von den 
 Benutzern übernommen werden (Ortsvereinsmitglieder 20% Rabatt)

Weitere Auskunft erteilt gerne:
Ruth Weidmann, Tel. 052 232 79 16, freizeitanlage@seen.ch

Ortsverein Seen

Cheminéeholz & Brennholz

Finnenkerzen in verschiedenen Grössen

Lieferung oder ab Hof in Ster, halben Ster und 
in Säcken zu 10 oder 15 Franken 

Fabian und Tobias Schlüchter

Brennholz-Verkauf

Köhlbergstrasse 47     8405 Winterthur     079 629 81 50

Gemischtes
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Bestellformular «Ortsgeschichte Seen»

Name

Vorname

Strasse 

PLZ/Ort

   Ex. Band II: Seen 1500 –1800, Alfred Bütikofer 
 Preis: Fr. 28.– pro Band, plus Versandspesen

 Ex. Band III: Seen in der Neuzeit, Dorf, Vorort,
 Wohnstadt
 Preis: Fr. 38.– pro Band, plus Versandspesen

 Ex. «Karte der Gemeinde Seen» 1911, A. Sommer
 Massstab 1:10’000, Lithografie, 54 x 50 cm, gefaltet
 Preis: Fr. 20.–, plus Versandspesen   

Unterschrift

Bestell ungen an: 
Bernhard Stickel, Schwalbenweg 31c, 8405 Winterthur, oder an: 
b.stickel@bluewin.ch 

✂

Vom Preis und Wert
Eine etwas andere Weihnachtsgeschichte  
zum  Vorlesen oder Selberlesen

Kai hatte schon, seit er ein kleines Kind war, den sehnlichen 
Wunsch, einen Hund zu besitzen. Inzwischen war er 12 Jahre 
alt, und immer noch schrieb er auf seinen Wunschzettel für 
Weihnachten nur das Eine: Ein Hund. Diesmal nun lag nur ein 
kleines weisses Couvert für ihn unter dem Weihnachtsbaum, 
was ihn erst einmal bitter enttäuschte. 

Doch als er es endlich öffnete, wurde es wie Weihnachten, 
 Ostern und Geburtstag gleichzeitig für ihn! Er entnahm einen 
Gutschein und eine 50er-Note. Einen Gutschein für einen 
 Hundewelpen, den er ganz allein beim Bauern Schegg, wenige 
Kilometer ausserhalb des Dorfes aussuchen gehen durfte! Ob 
fünfzig Franken reichten? Natürlich nicht, den Rest sollte er aus 
seinem Taschengeld bezahlen. Schegg, ein gutmütiger alter 
Bauer, hatte eine quirlige weisse Schäferhündin, die den Hof 
 jederzeit bewachte. Kai hatte die Hündin schon seit einigen 
 Wochen nicht mehr gesehen, Bauer Schegg schien sie weg-
gegeben zu haben, hatte Kai immer gedacht. Nun aber wusste 
er, was los war! Er fiel erst seinem Vater, dann seiner Mutter 
um den Hals, mit Tränen der Dankbarkeit in den Augen und 
konnte es kaum erwarten, den Herrn Schegg zu besuchen. Man 
belästigt ja keine fremden Leute in der Heiligen Nacht… Doch 
einige Tage später, Kai hatte immer noch Weihnachtsferien, da 
durfte er endlich gehen. Ein halbes Dutzend Fellkugeln purzel-
ten ihm entgegen, als Bauer Schegg die Boxentür öffnete, hin-
ter welcher das Familienglück sich abspielte. Einer war süsser 
als der andere! Doch hinter der zweiten Tür fiepte es leise. «Ist 
da noch ein Welpi und findet den Weg nicht?» fragte Kai den 
Bauern. «Ach weisst du, da ist noch einer, aber den willst Du si-
cher nicht.» antwortete der Bauer leise. «Doch, ich will ihn 
sehen, bitteeee!» bettelte der Junge, und schliesslich öffnete 
Herr Schegg das Törchen. Eine mindestens so knuddlige Fell-
nase humpelte nun hinter ihm her. Es war offensichtlich: er 
hatte ein Problem. «Ja weisst du, die Dixie, das Pony, ist ihm 
mit dem Huf auf das Vorderbein getreten, da war nur noch Mus. 
Der Tierarzt hat operiert, aber er wird nie damit gehen können 
und so herumspringen wie die anderen.» fügte der Alte hinzu. 
«Genau den will ich!» rief Kai im Brustton der Überzeugung. 
«Wenn du unbedingt willst, aber dann schenke ich ihn dir.» be-
schloss Herr Schegg. «Nein, ich bezahle ihn, und zwar gleich-
viel wie Sie für die anderen verlangen, 100 Franken, hat mir Papi 
gesagt.» – «Nein, sicher nicht, das ist der nicht wert, nimm ihn 
mit, ich bin froh, muss ich ihn nicht einschläfern.» entgegnete 
der Bauer bestimmt. Da krempelte der Junge sein Hosenbein 
hoch und zum Vorschein kam eine Beinprothese. «Wissen Sie, 
ich kann auch nicht springen und rennen! Das Hündli und ich, 
wir passen wunderbar zusammen. Er soll Häuptling Weisse 
Wolke heissen.»  erklärte er ihm. Da verdrückte der alte Bauer 
verstohlen eine Träne der Rührung und verstand: Kai wird die 
ganzen hundert Franken bezahlen. Das ist Klein-Häuptling wert.

Ein Herz und eine Seele

Gemischtes
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 Der Nikolaus

Die Adventszeit wäre nicht so spannend,
gäb’ es keinen Nikolaus.

Schwer bepackt mit grossen Säcken
zieht er nachts von Haus zu Haus.

Wir Erwachs’nen wissen schon seit langem,
dass sein langer weisser Bart

ihm, samt rotem, pelzverbrämtem Mantel,
das Erkanntwerden erspart.

Heuer steckt der Milchmann aus dem Werkhof,
glaubt mir, unter dem Gewand.

Statt der Milch trägt er die schweren Säcke
und ’ne Rute in der Hand.

Liest der Mann den Kindern die Leviten,
steigt ihr Pulsschlag plötzlich an,

und sie fragen sich verzweifelt, wie der
Niklaus all das wissen kann.

Schaut er etwa durch die Fensterscheiben
oder lauscht er hinterm Haus?

Spioniert am Ende gar der Schmutzli
all die Kinder heimlich aus?

Sind Gedicht’ und Lieder vorgetragen
schwitzt nicht nur der Samichlaus.
Er bedankt sich bei den Kindern

und teilt seine Gaben aus.

Jedes Jahr freu’n sich die kleinen Kinder
auf den guten Nikolaus.

Bringt er Nüss’ und Leckereien, ist er
gern geseh’ner Gast im Haus.

Ursula Kraus

www.begleitung-kranker.ch | Postfach 2489 | 8401 Winterthur

Was machen wir und für wen sind wir da?

Wir bieten Langzeitkranken, Schwerkranken, Sterbenden und Ihren An-
gehörigen unsere Hilfe an. Unsere Betreuer und Betreuerinnen erbringen 
Hilfeleistungen auf freiwilliger Basis und sind eine Ergänzung zu den spita-
lexternen Organisationen. Sie stehen den Angehörigen entlastend zur Seite 
und können für Tages- und Nachteinsätze angefordert werden. Der Dienst 
ist kostenlos.

Wir freuen uns, wenn Sie unsere Vereinigung unterstützen: mit einer Spende, 
einer Mitgliedschaft oder mit Ihrer aktiven Mitarbeit.

Sie erreichen uns über unsere Einsatzzentrale: 079 776 17 12 

gowww IT- & Weblösungen
Tobelstrasse 1 · 8400 Winterthur

Phone: 052 202 36 73 · Mobile: 076 724 34 48
kontakt@gowww.ch · www.gowww.ch

gowww

Ihr Gerät ist langsam und bereitet Ihnen Kummer?
Ärgert Sie ein Virus oder stürzt Ihr Gerät ab?

Sind Sie vor Datenverlust geschützt?
Kontaktieren Sie uns für eine Beratung.

 P Beratung
  P PC/Mac-Support
   P Virenschutz
    P Datensicherheit
     P Geräteinstallation
      P Softwareinstallation

& Ihr PC Service in Ihrer Nähe. Vo Winti - für Winti!

Probleme mit Ihrem PC oder Mac?

Die Rezession ist eine Zeit, in der wir ohne eine 
Menge Dinge auskommen müssen,

von denen unse Grosseltern noch keine 
blasse Ahnung hatten.

Peter Orthofer
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1/3 Seite
184 x 82 mm
CHF 350.–

1/8 Seite
89 x 61 mm
CHF 140.–

1/16 Seite
89 x 30 mm
CHF 70.–

1/2 Seite
184 x 126 mm
CHF 490.–

1/6 Seite
89 x 82 mm
CHF 180.–

1/12 Seite
58 x 61 mm
CHF 90.–

1/2 Seite
89 x 
256 mm
CHF 
490.–

1/9 Seite
58 x 82 mm
CHF 120.–

1/1 Seite
184 x 256 mm
CHF 940.–

1/4 Seite
89 x 126 mm
CHF 260.–

1/4 Seite
184 x 61 mm
CHF 260.–

1/8 Seite
184 x 30 mm
CHF 140.–

Zuschlag für Vierfarbendruck + 10%

Kleininserate: 1 Zeile (1-spaltig) CHF 7.–

Wiederholungsrabatt pro Kalenderjahr (sofern in allen fünf Ausgaben eines Jahres inseriert wurde):
4 % des Jahresbetrages bei einem Umsatz bis CHF 700.–
6 % des Jahresbetrages bei einem Umsatz ab CHF 701.–

Anlieferung:
Auf einem Datenträger, als Reinvorlage oder per Mail an inserate@seen.ch
Daten und Bilder bitte im CMYK-Format (Auflösung mindestens 300 dpi)

Inseratebearbeitung:
Falls die Inserate noch bearbeitet oder neu gestaltet werden müssen, ist dies kostenpflichtig und wird 
dem Besteller vorab mitgeteilt. Für den Aufwand werden CHF 80.– pro Stunde verrechnet.

Ortsverein Seen Insertionspreise 2016
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VOM NOV. 2015 -    
SPORTFERIEN 2016 

              

10% 
Rabatt

WINTERZEIT =
REVISIONSZEIT

Unser Angebot
Sämtliche Dienstleistungen im Bereich Ihrer Immobilie
(Stockwerkeigentum, Vermietung, Wohnungs-/Hausverkauf, Bewertungen). 

Gerne offerieren wir Ihnen eine auf Ihre Bedürfnisse  
zugeschnittene kostenlose Offerte/Beratung.

Zögern Sie nicht uns zu kontaktieren. Es lohnt sich!
Daniel Langhart
Bahnhofplatz 17 / 8400 Winterthur
Telefon 052 243 14 11 / Mobile 079 276 39 27
daniel.langhart@immolution.ch 
www.immolution.ch

Hier gewinnt Ihre Immobilie an Wert!

Qualität ist nicht teuer…

Ihr Spezialist für Eigentumswohnungen in Winterthur
VERKAUF | VERWALTUNG | STEUERN | GRÜNDUNG
Wartstrasse 27 | 8401 Winterthur | Tel. 052 212 85 54 | www.mueller-schuhmacher.ch
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Sekretariat: Katharina Dähler, 
Regula Gerber, Seenerstrasse 191,
8405 Winterthur
Tel. 052 234 85 85  
sekretariat@altersheim-st-urban.ch
www.altersheim-st-urban.ch

Veranstaltungen

Datum Zeit Veranstaltung

Jeden
Freitag

09.15 –
10.30

Im Disponibelraum UG, Gottesdienst 
 abwechslungsweise reformiert oder 
 katholisch, anschliessend Kaffee und 
Kuchen

18. Nov. 12.00 –
16.00

Im Foyer, Adventsverkauf  
der Aktivierung
Verkauf der von den Bewohnenden 
 hergestellten Geschenkartikel

18. Nov. 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Tanz und Unterhaltung  
mit Anja & Chris

25. Nov. 09.00 –
14.00

Im Foyer, Adventsverkauf  
des Stifts Höfli
Gemeinnützige Stiftung für Behinderte

25. Nov. 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Preisjassen
Einsatz: Fr. 10.–. Anmeldung an: 
Frau Th. Wermuth, Tel. 052 232 65 19

25. Nov. 15.00 –
16.00

Im Disponibelraum UG, Konzert mit den 
Musikschülern von Frau Franziska Heer

2. Dez. 14.30 –
16.30

Im Restaurant, Lottonachmittag  
Lottokarten kostenlos

5. Dez. 14.30 –
15.30

Im Restaurant, Adventssingen mit dem 
Männerchor Winterthur-Seen

9. Dez. 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Tanz und Unterhaltung  
mit dem «Duo Gambirasio»

6. Jan. 14.30 –
16.30

Im Restaurant, Lottonachmittag  
Lottokarten kostenlos

20. Jan. 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Tanz und Unterhaltung  
mit der Kapelle «Im Wildbach»

27. Jan. 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Preisjassen
Einsatz: Fr. 10.–. Anmeldung an: 
Frau Th. Wermuth, Tel. 052 232 65 19

3. Febr. 14.30 –
16.30

Im Restaurant, Lottonachmittag  
Lottokarten kostenlos

10. Febr. 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Maskenball mit den 
«Wintifäger»
Motto: Himmelreich

Veranstaltungskalender 
www.seen.ch, Rubrik Veranstaltungen
Dort finden Sie laufend alle aktuellen 
Veranstaltungen in Seen

Vereine und Organisationen melden ihre Veranstaltungen direkt an: 
webmaster@seen.ch

Datum Veranstaltung

11. Nov. Räbeliechtli-Umzug, OV Seen
Schulhaus Steinacher

11.–18. Nov. Kerzenziehen, OV Seen
Freizeitanlage Kanzleistrasse

5. Dez. De Samichlaus chunnt 
Ortsverein Seen, 18.00 –19.30 Uhr  
Seenerstrasse /Schwerzenbachstrasse

www.mattenbach.ch

  COPYSHOP
 LAYOUT
   WEBSEITEN
  DRUCK
   IMAGEFILM

Tinte+Toner für HP, Canon, Epson, Lexmark, Brother
bis 60% günstiger als das Original, gleiche Qualität

Elektro-Wagner, Tösstalstrasse 234, 052 232 24 17
8405 Winterthur-Seen

D r u c k e r z u b e h ö r

www.1aprint-shop.ch
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Kontakt (Sekretariat): 
Kanzleistrasse 37, 8405 Winterthur
Tel. 058 717 54 00
seen@zh.ref.ch,
www.refkirchewinterthur.ch/seen

Erwachsenenbildung
Trauergruppe
Trauer, Schmerz aber auch Freude gehören zu unserem 
Leben dazu. In einer offenen Gesprächsgruppe wollen wir uns 
den oft widersprüchlichen Gefühlen nach dem Tod eines 
nahen Menschen nähern, miteinander ins Gespräch kommen 
und wieder neuen Mut fassen.
Einmal monatlich am Montag von 9.30 –11.00 Uhr im Kirch-
gemeindehaus. Nächste Daten: 16. November, 14. Dezember
Susanne Stoll, Sozialdiakonin, 058 717 54 10

Senioren
Programmnachmittag
Mittwoch, 18. November, 14.00 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus
Musik und Gesang mit den Büelhof-Singers

Mittagstisch
Donnerstag, 3. Dezember, 12.00 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus
Anmeldung bis 30. November an: Oliver Rüegg, 058 717 54 12

AdväntsBazar
Mittwoch, 25. November, 9.00 –17.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Seen
Mit separatem Kinderprogramm ab 13.30 Uhr

Frauen 
Von Frau zu Frau
Donnerstag, 10. Dezember, 20.00 Uhr, Kirchgemeindehaus
«Heiterkeit schafft Zuversicht»
Rosmarie A. Mahnig (Musikerin, HumorCareSchweiz) öffnet 
ihren Humorkoffer und findet mit uns zusammen heraus,  
was es mit dem Humor, der Heiterkeit und dem Lachen auf 
sich hat. Die Kunst des Humors besteht nicht im Witzigsein, 
sondern in einer unbefangenen und spielerischen Art des 
Umgangs mit dem Leben.
Kontakt: Pfrn. Maren Büchel, 058 717 54 70

Kinder
Weihnachtsspiel
Am Sonntag, 13. Dezember um 17.00 Uhr findet im Kirch-
gemeindehaus die Aufführung des Weihnachtsspiels statt. 
Dazu laden wir Sie ganz herzlich ein! Anschliessend an  
das Stück gibt es für alle Suppe und Schinken.
Kontakt: Annina del Grande, 058 717 54 15

Musik
musik&wort 
Beim musik&wort vom 22. November entführen uns das 
 «ensemble e» und Pfarrer Jan Tschannen mit Purcell’s  
«Funeral Music for Queen Mary» passend zum Ewigkeits-
sonntag in die Welt des Todes und des Abschieds.

Offenes Singen
Am 1. Adventssonntag, 29. November, 17.00 Uhr findet ein 
 offenes Singen in der Kirche Seen statt. Mit bekannten und 
neu zu entdeckenden Liedern, vom traditionellen Adventslied 
bis zum groovigen Gospel-Song, stimmen wir uns auf die 
 Adventszeit ein.

Kantorei
Die Kantorei Seen musiziert am offenen Singen und  
am Weihnachtsgottesdienst vom 25. Dezember.
Anmeldungen sind bis spätestens 16. November möglich. 
Informationen: www.refkirchewinterthur.ch/seen/musik

Gottesdienste 
Neben unseren üblichen Gottesdiensten am Sonntagmorgen 
laden wir Sie besonders zu folgenden Feiern ein:

Weihnachtsfeiern in der Kirche:
Familienweihnacht am 24. Dezember, 17.00 Uhr
Christnachtfeier am 24. Dezember, 23.00 Uhr
Weihnachtsgottesdienst am 25. Dezember, 10.00 Uhr

Ökumenisches Beten
Jeden Donnerstag, 9.15 Uhr in der kath. Kirche St.Urban

Abendmeditation 
Jeweils Montagabend, 19 Uhr, im ref. Kirchgemeindehaus
23. November, 7./21. Dezember, 4./18. Januar
Pfrn. Maren Büchel und Vikar Oliver Quilab

Ökumenische Suppentage (jeweils Freitagmittag)
18. Dez. und 26. Febr. im ref. Kirchgemeindehaus
27. Nov. / 29. Jan. und 18. März in der Pfarrei St.Urban, 
jeweils 11.30 –13.00 Uhr
Erlös für Brot für alle/Fastenopfer-Projekte

Ökumenischer Frauenabend
«Tamar» – Frauenportrait
19. November, 20.00 Uhr, Pfarrei St.Urban

Ökumenischer Familiengottesdienst
Sonntag, 17. Januar, 10.00 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus

Herzliche Einladung an alle!
Ref. Kirchgemeinde Seen / Kath. Pfarrei St.Urban

ÖKUMENE
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Röm.-kath. Pfarrei St.Urban
Sekretariat: Gerda Wyss / Verena Schult , Sekretariat
Seenerstrasse 193, 8405 Winterthur 
Tel. 052 235 03 80; pfarramt@sturban.ch, www.sturban.ch

Wir laden Sie herzlich ein zu folgenden Veranstaltungen:

Weihnachtsverkauf zugunsten «Hilfe für 
 Menschen in Bolivien» vom 21./22. November
Mit den Einnahmen aus dem Verkauf von Postkarten und 
 bolivianischem Kunsthandwerk unterstützen wir den Verein 
«Hilfe für Menschen in Bolivien» (Dieter Würges) beim  
Aufbau von Kindergärten und sozialen Einrichtungen für 
 Kinder. Vielleicht finden auch Sie ein passendes 
Weihnachtsgeschenk.

Adventseinstimmung Frauengruppe 
am 26. November, 19.30 Uhr
Wir stimmen uns auf den Advent ein. Das Frauenorchester 
umrahmt die Andacht mit schöner Musik. 

Aktiv im Ruhestand
am 1. Dezember 
Führung durch die umweltschonende Abfallverwertung  
von Maag Recycling Winterthur

Rorate-Gottesdienste
Wir feiern Gottesdienste am frühen Morgen um 7.00 Uhr  
im Kerzenlicht: am 5. Dezember und am 19. Dezember 
Anschliessend Einladung zum Rorate-Zmorge im Unter-
geschoss des Pfarreizentrums.

Sammlung für Soverdi Social 
5./6. Dezember
Bruder Klaus Keller – Projekte in São Paulo, Brasilien 
Auch dieses Jahr können Sie eine Patenschaft für ein Kind 
dieser Projekte eingehen oder eine bereits bestehende 
 Patenschaft erneuern. 
Wir freuen uns über jeden «Zustupf».

Fiire mit de Chliine
12. Dezember, um 9.30 Uhr
Wir laden Mütter und Väter mit Kleinkindern (3–7 Jahre) ein, 
zusammen Gottesdienst zu feiern.

Kinderfeier für 1. und 2. Klasse: 13. Dezember 2015 
und 10. Januar 2016, je um 11.00 Uhr
Wir feiern mit Kindern der 1. und 2. Klasse einen speziellen 
Gottesdienst im Untergeschoss des Pfarreizentrums.

Versöhnungsfeiern
am Sonntag, 20. Dezember um 20.00 Uhr  
am Montag,   21. Dezember um 15.00 Uhr 
als persönliche Besinnung und Vorbereitung auf Weihnachten. 

Weihnachten, 24. Dezember
17.00 Uhr Familiengottesdienst mit Kinderchor und  
 Kinderorchester. 
23.00 Uhr Christmette
Jugendliche gestalten die Christmette. 

Alle Pfarreimitglieder sind herzlich zu den Gottesdiensten und 
zum anschliessenden Mitternachtstrunk eingeladen!

Wir feiern einen festlichen 
Weihnachts-Gottesdienst
am 25. Dezember, um 10.00 Uhr 
Der St.Urban-Chor singt die Missa brevis in D-Dur von  
W.A. Mozart KV 194 für Chor, Solisten und Orchester.

Silvester und Neujahr
Die Gottesdienste werden von festlicher Flötenmusik 
umrahmt.
31. Dezember, um 17.00 Uhr, 1. Januar, um 11.00 Uhr 

Kinderdisco 
Samstag, 23. Januar 2016
Eingeladen sind Kinder zwischen 5 und 11 Jahren,  
von 14.00 –17.00 Uhr. Eintritt: Fr. 5.–

Firmweg Eröffnungsgottesdienst
Sonntag, 31. Januar, um 11.00 Uhr 
mit anschliessendem Mittagessen und Firmvorbereitung  
am Nachmittag für die zukünftigen Firmlinge.

Seniorinnen – Senioren 
Wir treffen uns zum Jassen / Spielen jeweils am Donnerstag 
um 14.00 Uhr im Pfarreizentrum St.Urban.

Oase
Offener Jugendtreff St.Urban
jeden Mittwochabend 16.00 –22.00 Uhr
(Programm von 19.00 –21.00 Uhr)
Spielen / Film / Kochen / Thema / Überraschung

Pfadi Hartmannen
Die Pfadi trifft sich durchs Jahr jeden Samstagnachmittag 
beim Pfarreizentrum St.Urban, ausser in der Ferienzeit. 
Auskünfte erteilt gerne:
Dominique von Gunten / yewa@pfadihartmannen.ch

In der heutigen Medizin ist der Fortschritt  
so weit gediehen, dass es praktisch keinen  

gesunden Menschen mehr gibt.

Aldous Huxley
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Persönliche Beratung und Hilfe
Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt
 Pionierstrasse 5,  Tel. 052 267 56 34
Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde
 Kanzleistr. 37,  Tel. 058 717 54 00
Sozialdienst der katholischen Pfarrei St.Urban
 Seenerstr. 193,  Tel. 052 235 03 80
Zusatzleistungen zur AHV/IV
 Pionierstrasse 5,  Tel. 052 267 64 84
Wohnberatung/Anmeldung Alterszentren
 Gärtnerstrasse 1,  Tel. 052 267 55 23
Pro Senectute Kanton Zürich
 Tel. 058 451 54 00

Mahlzeitendienst,  Tel. 058 451 54 25
Pro Infirmis
 Tel. 052 245 02 72
Beratungspunkt Winterthur, Alltags-, Budget- und 

Rechtsberatungen
 Metzggasse 2,  Tel. 052 212 15 89
Dargebotene Hand / tele-Hilfe    
 Tel. 143
Frauen-Nottelefon, Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt 

Tel. 052 213 61 61
Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur
 Tel. 052 213 80 60
Aids-Infostelle
 Technikumstr. 84,  Tel. 052 212 81 41

Krankheit/Sucht
Alter und Pflege, Spitex Stadt Winterthur; Spitex-Zentrum Seen 

Landvogt-Waserstr. 55a, 
Tel. 052 267 29 81 (Mo bis Fr 8–12 Uhr)
mail: spitex.seen@win.ch
Anmeldestelle für Eintritte: 
Spitex Stadt Winterthur: 052 267 56 25

Krankenmobilien-Magazin Samariterverein Seen
Landvogt-Waserstr. 55a, Materialausgabe: Frau Rita Egle, 
Tel. 052 233 26 80 oder 078 766 65 93
Tel. Anmeldung zu den folgenden Zeiten: Montag, 9–11 Uhr;
Mittwoch, 17–19 Uhr; Freitag, 11–13 Uhr 
(in Ausnahmefällen auch ausserhalb dieser Zeiten)

Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker
Winterthur-Andelfingen,  Tel. 079 776 17 12

Kriseninterventionszentrum ipw
Bleichestr. 9,  Tel. 052 224 37 00

Winterthurer Fachstelle für Alkoholprobleme
(ISW Integrierte Suchthilfe Winterthur)

Tösstalstr. 19,  Tel. 052 267 66 10
Beratungsstelle für Drogenprobleme

Tösstalstr. 53,  Tel. 052 267 59 00

Kinder/Jugend/Familie
kjz Winterthur
Jugend- und Familienberatung, Erziehungsberatung
   St.Gallerstrasse 42,  Tel. 052 266 90 90
Alimentenhilfe
   St.Gallerstrasse 42,  Tel. 052 266 91 91

Mütter- und Väterberatung
   Beraterin: Liliane Pfister,  Tel. 052 266 90 50
   – Seen, ref. Kirchgemeindehaus, Eingang Hinterdorfstrasse  
  jeden Dienstag, 14–17 Uhr,  
  1. Montag des Monats, 14–17 Uhr auf Voranmeldung
   Mütterberaterin: Brigitta Bucher,  Tel. 052 266 90 63
   – Iberg, Freizeitanlage
  3. Dienstag des Monats, 14–16 Uhr

   – Sennhof,  Altes Schulhaus,  Tösstalstrasse 366, 
  1. Obergeschoss   
  1. Donnerstag des Monats, 09.00 –11.00 Uhr
Kinderbetreuung 

Information,  Tel. 052 267 59 14 
Paar- und Familienberatung, Mediation
   Obertor 1,  Tel. 052 213 90 40
Erwachsenen-Bildung der Stadt Winterthur EBW
 Elternbildungs-/Erziehungskurse, Deutschkurse mit  

Kinder betreuung, Zeughausstr. 56, Tel. 052 267 41 51,  
Mo – Fr von 9.00 –11.30 Uhr

 www.erwachsenenbildung.winterthur.ch
Fachstelle OKey für Opferhilfeberatung und Kinderschutz

St.Gallerstrasse 42,  Tel. 052 266 90 09, Notfall Tel. 079 780 50 50

Recht
Unentgeltliche Rechtsauskunft der Stadt

Neustadtgasse 17, Di+Do 16.30 bis 19.00 Uhr, ohne Anmeldung
Rechtsberatung Gewerkschaftsbund Winterthur

Lagerhausstr. 6,  Tel. 052 213 92 62

Siehe auch unter: www.stadt-winterthur.ch/sozialfuehrer

PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung  
und Haushalt
– Tag und Nacht – auch Sa /So
– von allen Krankenkassen anerkannt
– offizielle Pflegetarife
– zuverlässig, individuell und flexibel

Hausbetreuungsdienst 
für Stadt und Land AG 
Tel. 052 212 03 69
www.homecare.ch

Legen Sie noch  einen Zahn zu!
Lassen Sie Ihre Dritten von mir 

kostenlos kontrollieren!

Wieshofstrasse 42b, 8408 Winterthur
077 203 77 58   pgiboulot@me.com

www.zahnprothetik-praxis.ch

Pfeifer Kaminfeger GmbH
Inhaber W. Peter

Friedhofstrasse 23
8406 Winterthur
Telefon 052 202 98 08

Mobil 079 671 40 70

www.pfeiferkaminfeger.ch

Ihr Kaminfegergeschäft! Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

info@pfeiferkaminfeger.ch
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TRIANGEL, Umstands- und Kinderkleiderbörse 
Bollstrasse 6, 8405 Seen, Telefon 052 232 16 72, www.3angel.ch 
Dienstag bis Freitag 9–11 Uhr und 14–17 Uhr, Samstag 10 –12 Uhr

Aqua-Training für Sie und Ihn 
– für Ihr Wohlbefinden 
– trainieren Sie Ihre Kondition, Beweglichkeit und Kraft 
   in sympathischer Atmosphäre (max. 12 TeilnehmerInnen) 
– Schwimmbad Michaelschule in Seen 
Leitung: H. Becker, dipl. Aqua-Power Instruktorin 
Qualitop-zertifiziert, Telefon 052 232 68 34

zum blaue Chnopf, Arbergstr. 11, 8405 Winterthur. 
Besuchen Sie unsere Boutique: Montag/Mittwoch–Freitag 14–18 Uhr, 
Samstag 9–15 Uhr 
Verlangen Sie unser Kursprogramm, Tel. 052 238 24 74

Schwimmschule Winterthur. 10 Lektionen Kinder und Erwachsene  
Fr. 160.–, ELKI Fr. 100.–, exkl. Eintritt. 
Jeweils Dienstag, Donnerstag und Freitag Kurse für Kinder und ELKI 
in der Michaelschule Seen. Am Dienstag- und Freitagabend sowie  
am Mittwochvormittag Wasserfitness für alle sowie spezielle Wasser-
gymnastikkurse für werdende Mütter in der Michaelschule.  
Täglich auch Schwimmkurse für Kinder, ELKI und Erwachsene im 
 Hallenbad Geiselweid. Herbsferien-Schwimmkurse. Anmeldung und 
 Information: Tel. 052 343 39 40 oder www.schwimmkurse.ch

Musikstunden in Winterthur-Seen seit über 20 Jahren!  
Im Musikerlebnis musizieren Kinder vom 1./2. Kiga, improvisieren 
und expe rimentieren mit vielen verschiedenen Instrumenten und 
Klängen. Im abwechslungsreichen Blockflöten-, Xylophon- oder 
 Ukulelen-Unterricht lernen wir in Kleingruppen die spannende Welt 
der Töne und Rhythmen kennen. Wir spielen lässige Lieder.  
Im Orchester Konfetti sind Kinder willkommen, die schon seit  
2 Jahren Musikunterricht haben. Wir lernen europäische Volkslieder 
und treffen uns 14-täglich am Freitag von 16.45 bis 17.35 Uhr. Für 
Infos: F. Heer, 052 233 25 95 oder www.musikstunden-winterthur.ch

Ausdrucksmalen, Mal- und Geschichten-Werkstatt, Kanzleistr. 11, 
Tel. 052 233 52 70 sowie therapeutische Begleitung und Beratung  
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Psychotherapeutin und Kunst-
therapeutin GPK, Tel. 052 233 52 70, www.ausdruckstherapie.ch 

FLURI Adrian, Buchhaltung/Steuern/Liegenschaften 
Iberg-Strasse 83, 8405 Winterthur, Tel. 052 232 80 20, 079 568 25 33 
FLURIan@gmx.ch

Im Druckershop Wartstrasse 20, Tel. 052 203 31 33: 
Aufgefüllte Toner mit eigenem Label, walzenschonender Technologie, 
hiesige Produktion zu hiesigen Sicherheitsstandards und hiesigen 
Löhnen. Ökonomisch und ökologisch die sinnvollste Alternative zum 
Original, da es keinerlei Abstriche bei der Qualität gibt. Manchmal 
können wir bis zu 4x mehr füllen als das Original, je nach Modell. Jede 
Kartusche kann bis zu 20x aufbereitet werden und vermeidet somit 
entsprechend Abfall. Bei uns unterstützen Sie Menschen mit Behinde-
rung. Beachten Sie auch unser Inserat auf der letzten Seite.

Kaufe alles aus Gold  und Silber! Goldschmuck, Goldmünzen, Altgold,  
Golduhren (auch wenn defekt), usw, sowie Silberwaren, Bestecke usw.
mit Stempel 800 und höher, altes Silbergeld, Silbermünzen und ganze 
Münzensammlungen, Briefmarken, alte Ansichtskarten, Schützen-
andenken usw. Tel. 052 343 53 31, F. Struchen

Elterncoaching: Kompetente Beratung in Erziehungs- und Entwick-
lungsfragen. 052 233 52 70, esther.meier@ausdruckstherapie.ch

Garage in Oberseen zu vermieten, Köhlbergstrasse 8. Einzelbox mit 
Wasseranschluss, Fr. 150.– per Monat. Tel. 052 232 91 53

Gesucht für 2016: Frau für Ferienablösung. Haushalthilfe mit Über-
nachtung. Hermann Bänninger, Sennhofweg 54, Seen, Tel. 052 232 40 24

Yogastunden begleitet von Klangschalen, Klang-Meditationen und 
Klangmassage-Einzelsitzung in Winterthur-Seen. Lassen Sie sich von 
den Klängen berühren, finden Sie Kraft, innere Ruhe und Harmonie. 
Für weitere Auskünfte: Cristina Bisang, dipl. Yogalehrerin, Peter 
Hess-Klangmassage-Praktikerin, Tel. 052 534 37 63, www.deinweg.ch

Erfahrene Lehrerin in Seen bietet Nachhilfe in Mathematik, Deutsch,  
Französisch, Latein. (je Primarschule bis Uni) Tel. 078 732 70 36

Kleininserate

Coiffure 
Daniela

Daniela Scovazzo
Roggenweg 22
8405 Winterthur
Natel 076 527 52 57

Damen und Herren

daniela-coiffure.ch

Inseratpreise
Version 2-spaltig
1/1 Seite 184 x 256 mm  Fr. 940.–
1/2 Seite   89 x 256 mm  Fr. 490.–
1/2 Seite 184 x 126 mm  Fr. 490.–
1/3 Seite 184 x   82 mm  Fr. 350.–
1/4 Seite   89 x 126 mm  Fr. 260.–
1/4 Seite 184 x   61 mm  Fr. 260.–
1/6 Seite   89 x   82 mm  Fr. 180.–
1/8 Seite   89 x   61 mm  Fr. 140.–
1/8 Seite 184 x   30 mm  Fr. 140.–
1/16 Seite   89 x   30 mm  Fr.  70.–

Version 3-spaltig
1/9 Seite   58 x   82 mm  Fr. 120.–
1/12 Seite   58 x   61 mm  Fr.  90.–

Zuschlag für Vierfarbendruck + 10 %

Kleininserate 1 Zeile (1-spaltig)  Fr.    7.–

Wiederholungsrabatt für Inserate 4 % (unter Fr. 700.–)
in allen 5 Ausgaben eines Kalenderjahres 6 %  (über Fr. 700.–)

 Insertionsschluss   Ausgabedatum

Nr. 240 20. 01. 2015  17. 02. 2015
Nr. 241 09. 03. 2015 06. 04. 2015
Nr. 242 18. 05. 2015 15. 06. 2015
Nr. 243 24. 08. 2015 21. 09. 2015
Nr. 244 12. 10. 2015 09.11. 2015

Inserate bitte einsenden an  inserate@seen.ch

Ihr Partner, wenn es
um Vorhänge geht.

Decorof Vorhänge AG
Alte Spinnerei
Tösstalstrasse 52
8483 Kollbrunn
Tel. 052 343 26 49

Was früher eine wilde Ehe war, ist heutzutage
meist ein ziemlich ruhiges Konkubinat.

Wolfgang Gruner

Auch der schönste Schneemann  
ist im Frühling eine Pfütze

Hans Kasper
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Tintenpatronen & Laserkartuschen
refill   original   kompatibel

Tintenpatronen + Laserkartuschen sind teuer!
Wollen Sie  sparen und gleichzeitig etwas für  die Umwelt tun?
Sie können bis zu 75%  sparen, wenn  Sie Ihre leeren Patronen 
und Kartuschen durch uns professionell wiederbefüllen lassen!
www.der-drucker-shop.ch      winterthur@der-drucker-shop.ch
Wartstrasse 20             8400 Winterthur           Tel. 052 203 31 33
Wir sind für Sie da: Mo-Fr 09.30h bis 18.30h, Sa 09.30h bis 16h

 

 

 

JETZT
SPAREN SIE FR. 300.-IM JAHR

Fr. 49.-!Monatliche Anschlusskosten
Telefon und Internet nur: 

Telefonanschluss und Internet für Fr. 49.- pro Monat

• Grundtarif Telefon von Fr. 25.- entfällt
• Super schnelles ADSL2+ Internet (10MBit/s)
• Festnetz Tarif: 3Rp./Min. in der Schweiz und Teilen der EU
• Schutz vor Werbeanrufen und Kostenfallen
• Keine Anpassungen oder Umstellungen im Haus
• Bei Anmeldung gratis WLAN-Modem als Geschenk! 

System-Clinch GmbH  •  Zürcherstr. 12  •  8400 Winterthur  •  052/523.22.22  •  info@clinch.ch

 

Für Ihre Liegenschaft erfolgreich im Einsatz 

Roger Salzmann & Martin Klement 

Sie wollen Ihre Liegenschaft verkaufen?   
Jetzt profitieren und bis zu CHF 6‘000.– sparen.  
 

 

Ihr Immobilien-Dienstleister für einen kompetenten und seriösen Verkauf  

 
Telefon  052 212 67 70     
www.hev-winterthur.ch 

Feines Essen, guter Wein, 
gibt’s im Grüntal, da kehr ich ein. 
Lächelnd serviert, freundlich gar sehr, 
erfreut das Herz, was will man mehr. 

Fam. J. und C. Schwer
Im Grüntal 1, 8405 Winterthur

Tel. 052/232 25 52
www.restaurant-gruental.ch

Taxwerk
Steuern – Treuhand – Consulting

Ihre kompetente Partnerin in Sachen Steuern und Buchhaltung.

• Steuerberatung /-planung / Steuererklärungen
• Buchführung und Rechnungswesen, Löhne
• Abschlussberatung / Mehrwertsteuer

Adriane Hayn Technikumstr. 79 info@taxwerk.ch
Tel. 052 202 2190 8400 Winterthur www.taxwerk.ch


